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Micky und ich lösen jeden Fall! So auch 
diesmal, als zwei Erfinder plötzlich spurlos aus 
Entenhausen verschwinden. In perfekter 
Verkleidung schleichen wir uns in die straff 
organisierte Bande des geheimnisvollen 
Entführers ein, spionieren ein wenig herum und 
entdecken Schreckliches. Ihr werdet nicht schlecht 
staunen, wer da wieder mal düstere Pläne 
sehriieder Klaas Klayar und Onkel Dagobert streiten sich um eine Sekretärin 
mit ganz erstaunlichen Fähigkeiten, die jeder gern in seinen Diensten hätte. 

Ihre Kampfeslust wäre schnell dahin, wenn sie wüssten, wer diese Person 
in Wirklichkeit ist... Als Phantomias bekomme ich es mit einem Gegner zu 
tun, der finsterste Absichten hegt. Außerdem taucht erstmals Ireyon auf, 

die allem Anschein nach noch meinen Vorgänger aus der Villa Rosa kannte. 

Seltsam ist nur, dass sie seit damals keinen Tag älter geworden ist... 
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Ich wünsche euch viel Spaß 
beim Schmökern! 
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jey..Superprel Sch besser machen. = 
Wir vollen das gr Dankeschön verlosen v. D DON ALD 
Dazu brauchen wir dein wieder tolle Gewin <J 


Und so seid ihr dabei: =: 
Rein ins Internet und ran = 
an ne Pen unter: Per a: 
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Ein Besuch bei Herrn 
Düsentrieb birgt oft 
Überraschungen, 
diesmal jedoch... 
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Pat & Carol McGreal (Sto 





ry), Fecchi 


Das ist nicht das 
übliche kreative Chaos! 
Man sieht deutlich, 
dass hier ein Kampf 

stattgefunden hat! / 





Bestimmt wurde 
Herr Düsentrieb 
entführt. Aber warum? 

| Wegen seiner 
neuesten Erfindung? 


Ein Apparat sollte es werden, der 
die Chemie im Körper so verändert, 
dass die Leute im hohen Norden 
während der finsteren Wintermonate 
nicht mehr der Fre 
Trübsinn packt! 


Auf so was 
muss einer mal 
kommen. 


Offenbar kramt einer 
der Halunken noch in 
Herrn Düsentriebs 
Büro! Was soll ich 
nun machen? 


Jedenfalls nicht kneifen. Und bis die 
Polizei hier ist, kann man das von 
: —aN . dem Gauner 
garantiert nicht | 
>, mehr behaupten.l 
[eu Da bleibt mir 


’ 


— A wahlnur 
eines übrig... 


Gib auf, 
Ganove, sonst 
gibt's was auf 

| die Griffell | 
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wenigstens die Lampe 


in der 
Donald! Sehr 
erfreut, dich zu sehen! 


Hallo, 
Wie wär's denn, wenn 
du mich jetzt loslassen 
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Widerstand ist zwecklos, da 

bin ich stur! Wen ich mal 

Zange habe, der sieht so bald 
keine Sonne mehr! | 





Micky! Du bist 
das? 


Wenn's drauf ankommt, ist mit mir nicht zu 
spaßen! Also verrate mir lieber freiwillig, 
was du mit Herrn Düsentrieb angestellt 


Ich habe Grund zur Annahme, dass 
Herr Düsentrieb von einer geheimnisvollen | 
Gruppe namens „Ninjas der Nacht“ entführt 





Ich gar nichts! Aber 
irgendjemand hat, 
das ist wohl richtig. 


Ich bin ihr auf der Spur, seit 
Doktor Zweistein vor einiger Zeit 
spurlos verschwunden ist. 


Manchmal denke 
ich, mein ganzes 
Leben ist ein Comic. 
| Aber diese Vereinigung 
existiert wirklich! 


Hör auf! So 
einen Schwachsinn 
gibt's höchstens in 
Comics! 


Doktor Zweistein? 


Helles Köpfchen. | 
Hast du's mal als 
Stehlampe versucht? 
Im Ernst, die Spur 

\ führte hierher... 


Das ist doch auch 
ein Erfinder! Ob es | 
da einen Zusammen- 
hang gibt? 





So gefragt, hatte es 


kam zu spät. | irgendwas mit Wetter, 


| Woran hhater [FF Wohlfühlen und so 


gearbeitet? 
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weiter zu tun. 





Wer sind denn 
diese komischen | 
Ninjas? Und 

| was treiben sie? 


Ob er uns damit 
was sagen wollte? 
Ein Gesicht, das 
böse blickt, und ein 
Vogel über hohen 


Das kann nur 


„Mürrische 


Das versuche ich 
' rauszufinden. Vielleicht 
hat Herr Düsentrieb einen 
\ Hinweis hinterlassen. 


Richtig! | 


IKneipe unten am 
eins bedeuten: 


Ich finde das Gekritzel 
am Rand interessanter. 
Sieht aus wie eine 

Zeichnung. 


Im! Seitenweisel| 
Berechnungen, 
bei denen 
ich nicht 
durchblicke. 


fi Augenblick! Glaubst du allen 
Ernstes, dass ich mich auf 

4 eines dieser haarsträubenden 
Abenteuer mit dir einlasse? 


Das ist eine 


Hafen! Gehen 
wir, Donald! & 


was Mitreißendes an dir. Aber ob 
mir das gefällt, möchte ich lieber 
_ nicht sagen. 








Hauptsache, 


du machst einen 
auf hartgesotten! 0 


| Bald darauf, in einer 
finsteren Ecke des P- 





Die Mürrische Möwe! Es gibt wohl keinen Ganoven in der 
ee Stacit, der im Laufe seiner Karriere nicht schon mal die Türklinke 
= dieser Kaschemme in die Hand genommen hat, 


Jetzt kann ich nur hoffen, dass unsere 
Verkleidung auch hält, was wir uns 
davon versprechen! 


Ist meine | 
Spezialität. 
Pass aufl / 


und schleich dich, Schwabbelbacke! 
\Wenn ich mir nicht gleich die Kehle * Ti 
öle, staubt's hier drin, dass kein Auge 
trocken bleibt! 


- BE Ne 

Te 
N a 

n Mn — TER TTEE 


I -3 a 
| rer iz 


ES 


ycl 





Starke Worte, Partner! Aber übertreib's | Ich nehme 


ein Glas 
Milch! 
Was soll's sein: 4 | ilc 
Rum, Whisky, 
“ Wodka, Bier? 


Habt ihr gehört? 
Der Windelpupser PA 
will Milch! 
Wahrscheinlich 


Pe. 


" : 2 | 
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In einem 
schmutzigen 
Glas, klar? / 


4 


HRS 


Milch? 
\ Uahahahal 


Bist du noch zu retten? 
Nennst du das etwa 
hartgesotten? 


Klar! Kein Grund 
zur Aufregung! Nur 
ein Scherz! Nichts 
für ungut! 













Aha! Fußvolk der 


| Ninjas der Nacht. 
Das sieht manan # 


den Klamotten, 
50 viel weiß ich 
bereits! 


Alles ist eben 
geheim in dem 
| Verein. 
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Los, füll nach! 

| Und diesmal ohne L 
Be Kommentar, sonst werd 
BE ich mindestens so sauer Be 


/ Also echt, ich finde, 
u es war Stress genug, 


diesen irren Erfinder 


A ins Hauptquartier zu 


schleppen. 


f Wohl wahr. Aber 
soweit ich weiß, sind 
die beiden ziemlich 
hohe Tiere. Besser, 
wir lassen sie nicht 
warten! Komm! 


| Da hätten sie 


uns nicht auch 
noch zum Bahnhof 
scheuchen 
müssen. _ 


Bloß kein 
vorauseilender 
Gehorsam, 





, Scheint, als hätte Donald 
[ die Sache fürs Erste im Griff. 






Um zwei Typen 
aufzulesen, die 


wir nicht mal 
| kennen. 


- „leh will keinen 
Ärger haben. Das 


sollen ganz harte 
Burschen sein! 


Hab ich auch 
gehört! Sag mal, wie 
hießen die beiden 
doch gleich? 


"Aber wieso 
fragst du mich 
das? Du kennst P% in Bad 
| die Namen doch Ay ger nr N 
- selbst! Rx gerragt: 


Nimm die Beine unter den Arm! Wir 
müssen schnellstmöglich zum Bahnhof, 
ehe uns die beiden Banditen 
zuvorkommen! un 








Raumann und 
Rabautsky. 
Direkte Handlanger 
vom Boss! 


Ich an deiner Stelle würde die Zitterei sein 
lassen. Wenn du das Eis danebenkleckerst, 


geht's dir an den Kragen. 
| Aber kalt 
— lächelnd. _ 


Sei froh, dass du mich 

| hast, Partner! Ich kenne 
sämtliche Abkürzungen in 
und um Entenhausen! 
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Und schon Ri Das ist Kurventechnik und Gespür für den 
ist die wilde | richtigen Moment, was? An mir ist ein Formel-1- 
Pilot verloren gegangen! 
Und nie wieder gefunden worden! 
Sieh zu, dass du deine Neffen nicht zu | 


A Vollwaisen machst und versuch, dicht an L/%/ A 
den Kleiderständer ranzurausche JR 7 


n! 
— 


Wir brauchen a on Maga Nur ausnahmsweise, mein Bester! 
ein paar a a 17, „ Hier, das reicht bestimmt auch 

Kleinigkeiten für \faeny —— T A für ein 

unsere nächste a N gl Ze | \  Knöllchen! 
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Wenig später, am Ich glaub, wir sind immernoch | Jau, aber wenn die 
Hauptbahnhof von zu früh dran. Außer den beiden dort #1 beiden nun unsere 
| Entenhausen... | beiden sind? 


X N a 
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Seht ihr Und wir warten seit 
hier sonst noch einer Stunde darauf, 
wen? Wir sind dass ihr staubigen 
einen Zugeher | \ Brüder auftaucht! 
angekommen. | | " 


Lässt sich leicht Entschuldigen 
rausfinden. Frag sie Sie, sind Sie 
einfach! | vielleicht die 

5 Halunken, die wir 

abholen sollen?_ 





Aber wir haben 
nicht gewusst, 
dass Sie früher 






Faule Ausrede! Ist das vielleicht ein Grund, 
zu spät hier zu sein? Aber gut, bringt uns 
jetzt gefälligst zum Hauptquartier! 
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Das Hauptquartier 
erweist sich als alte 
Villa in den Hügeln 


| hoch über der Stadt...f”* 


Wir heißen Sie 
willkommen, Raumann 
und Rabautsky, 
erhabene Vertreter des 
Erhabenen Hächsten! 


Ihr Besuch ist enegoße SS 

| Ehre für den Entenhausener Hin, 
Zweig der Ninasdee Jh H 

acht! 





Äh, darf ich fragen, wo Sie den Koffer mit dem 
schweren Wasser und dem Nocturntherium 


Also ehrlich, Ninjas hab 
„ich mir immer anders vorgestellt. 
Denen nme Mi 






ist wohl kein besserer } 

Name eingefallen. Undj 

du, fall nicht aus der | 
__Rolle! 





Was faselst 
du da für ein 
Räuberlatein, 














„an eurem Verstand! Schweres 
Wasser wiegt, und nicht zu knapp! 
Erwartet ihr im Ernst, dass ich das 
Zeug in einem Täschchen mit mir 
herumschleppe? 


Aber derErha- WA Und jetzt ist weit 
Kg ge n 41 und breit kein Koffer zu 
Per N sehen. Ich meine, da 
mitbringen 
würden! 










Versteht ihr, wir haben das schwere Wasser und 
das Nictu... Noctu... das andere Zeug per 
Einschreiben geschickt. Es muss jeden 










dann ist's 
ja gut! 
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UndSiekennenden W apersicher! 
il  _Erhabenen Höchsten a een I—; 
irklich höchstpersönlich? Fe 3 
a ce miteinander! 





J2=:8=12 


He, Micky! Kannst du mir mal Los, lenk unsere jj Keine Bange! Denen 






A wer dieser Gastgeber ein wenigi tische ich ein paar 
„nScnate ab, damit ichmich A _Schnurren aus der 
eigentlich ist? Das versuche |  umsehenkann! Mn >z, guten 

i cnie- I un, Er Pe. | alten Zeit 









m rauszufinden! 





Ja, der nohe Höchste und ich kennen uns schon so [ Sieh an! Istja | 
lange, dass es gar nicht mehr wahr ist! Als Küken haben wir \ kaum zu glauben! 
schon zusammen Murmein gespielt, wobei ich ihn immer a 





Eine Nachtsichtbrille? 

Das wird ja immer 

geheimnisvoller! Oh! Was ist 
das für ein Singsang? 


Hmm! Stadtpläne mit 
arkierten Wegen. Tabellen, 
die sich auf das Stromnetz 
beziehen. Was bedeutet 





In der Zwischenzeit 
hat Micky eine Art 
Büro entdeckt... 





Das hört sich i \ .-... „m Ze 4 | © Mann! Finster wie im Kohlenkasten 
Äh, Es | u ist es hier. Gut, dass mir die 
kommt irgendwo aus Nachtsichtbrille 


den Katakomben der 8 > | | are die 
Villa! u inger 
er | gekommen ist... 


Ich traue meinen 
Augen kaum! | 
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N Wir gehorchen dem NN ur 
Höchsten! a 


Ninjas, die in 
völliger Finsternis 
trainieren. Na, 
immerhin erklärt ' 
das den Namen der & 





Denweil F .„.und da waren wir dann also! Raumann zu meiner Linken. 
a, Der Höchste zu meiner Rechten. Ich in der Mitte. 


Drei gegen dreihundert! 


Arm erwischt. Der Höchste hatnoch [I] gekämpft! Unerbittlich, if Istiakaum 
Wochen später gehinkt. Undmir unnachgiebig, mu auszuhalten, die | 
| haben sie den Bürzel rasiert. Drei unglaublich! Drei HH Spannung! Und | 
gegen dreihundert! „ gegen dreihundert| ANTf#k, wie ging's aus? 4 
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= le e, kann mir mal 
| nn ich die | r Dank fegpr hi 
Wenn ich die alte E = einer erklären, warum 
7 keiner von euch 
Kameraden am 


Bahnhof war? 


‚Geschichte erzähle,| | 
fühle ich mich 













Taxi war zu riskant, also mussten wir 
den Koffer mit dem schweren Wasser bis 
hierher schleppen. Wisst ihr, was das heißt? 








' Na, wer wohl, ihr trüben 
Tassen! Raumann und 
are h Rabautsky natürlich! 
Schweres 7 
Wasser wiegt, 
und nicht zu 


U-und wer ist Jemand der weiß, wann | 
dann der da? es Zeit Ist, sein Heil in 
wilder Flucht zu 


suchen! 


un 


7 Micky! Wo steckst du? | Schau lieber mal da runter, dann weißt 
Wir müssen hier weg! | du, warum die Ninjas der Nacht sich so 
Sie sind uns auf die Au a nennen, wie sie 

„ Sschliche gekommen! |} ich schaue, en sich nennen! 
aber sehen tu | > 
ich nichts! 4 


nocheins, 
Donald, halt 

bloß den 

Schnabell 


Das hatte ich vergessen! | 
Hier, setz die FEB kreisch! 


hi b 
1 i 
Be, Ye Tel 


f | 
P Fi 
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N eg 


Eher gehört! Weil 
u gekreischt hast wie 
eine Kreissäge! 


F Siekommen, | WE u | 
Micky! Irgendwie | kr —.: Ä 
müssen sie uns wohl a N S=: 


‚gesehen haben! N . 





Auweia! Ich geh jede 
Wette ein, dass das die 
echten Raumann und 
Rabautsky sind! 


00/7 


gu — 


Verflixt, ist 
das finster 


jedenfalls kannst \ 


du aufhören zu 
.  dreschen! 


Einen 
haben wir! 
Aber wo ist der 
MM andere? 
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die Ninjas direkt 


hinter uns. Wir 


Man sieht 
überhaupt 
nicht, wen man 
verdrischt! 


Dank der Brille 
konnte ich ihnen 
zwischen den Fingern 
durchschlüpfen! Aber der | 
arme Micky hatte keine | 
Chance! 





Was für eine zähe kleine Ratte! Wehrt sich noch, 





Der Kleine ist der 
Lieblingsfeind vom 
| Hächsten! 





Hehe! Der Erhabene 
Höchste wird f 
bestimmt seine Freude = 
haben an unserem | 
Geschenk. Sowas — 

bringt Punkte! $, 





obwohl er verschnürt ist wie ein Rollbraten! 


Wer ist der Kerl? 


Sieh 
doch genau | 
hin! Erkennst 


Den servieren wir dem 
Höchsten als Zugabe, 

wenn wir das schwere 
Wasser und das 
Nocturntherium 
liefern! 











Bin gespannt, ob 
er den Zwerg erst 
auspackt, bevor er 
‚ ihn über die Klinge 
springen lässt! 
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Und warum hab ich das Weil ich eine treue 
Gefühl, dass ich dieses Gefühl nicht Seele bin. Treudoof, 
einfach verdrängen und mich aus dem | | könnte man sagen. Aber 
— Staub machen wenn's drauf ankommt, ; 

| ist auf mich Verlass! 





Und jetzt kommt's drauf an! Nicht nur, dass | F Bloß weiß ich nicht, was ich 


die kleine Nervensäge in der Klemme steckt, vorhabe. Und das beunruhigt | 
Eigentlich geht es hier in erster Linie um Herrn mich doch ein wenig. 


nr | ETF, Düsentrieb! 
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Viele Be 3 Siehtso aus, alswollten | | Brrr! So wie ich schnattere, 
Kilometer sie rauf zum Mount 


später... Scarpa. Versteh ich nicht. Da 

| oben gibt's weit und breit kein] | 

" Gebäude. Schauder! Ist das if 
eine Affenkälte! Br. 


könnte man glatt denken, 
ich hätte eine Ente unter 


He, die holpern ja rüber zum Wasserfall! 
| Was soll das werden? Eine kostenlose 
Autowäsche? Die Idee würde Onkel 
Dagobert sicher gefallen... 
* SE = 537 7 


Spotz! Brrr! Jetzt Und es wird immer besser. Das 
kapier ich! Hinter hätte ich mir nie träumen lassen. 
. dem Wasserfall Der geheimnisumı 
liegt eine Höhle! Das Hächste ist kein 4 
geheime Hauptquartier | anderer als... 
der Bande! | 





Das If Seid mir gegrüßt, je Be: V ' „ ' | 
Eu | Kimi. MO on hier aus soll der größte meiner | 
Schwarze Fe Ze Triumphe seinen Ausgang nehmen: | 
GA \illkommen im Herzen Ep Operation ewiges Dunkel! Ich will 
f e . A hoffen, dass ihr bringt, was mir zur 
des Bösen! ir m 
| Vollendung meiner Pläne fehlt! 
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Diesen kleinen Schädling haben wir | 
in unserem Hauptquartier beim Schnüffeln 
geschnappt! - 


Das und eine kleine Überraschung, 
Erhabener Höchster. Eine freudige, wie 


wir schwer hoffen! k 
z BE 


sich, für | 


Dazu fallen | 
mir Worte ein, 
die ich nicht | 

mal kenne! 








Da war noch einer. Einer 
mit Plattfüßen und einem 
m Natrosenjäckchen. Aber der 
a hat die Mücke 
gemacht! 
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Vielleicht ist ja Allerdings! Auf 

zwischendurch ein diesen Moment hab 

wenig Zeit, um sich mit | 
dem Störenfried zu 


Wenn schon! Das spielt keine 
Rolle mehr. Unser Versteck findet 
so schnell keiner. Und wenn doch, 


kommt er ohnehin zu spät! 





Doch vorher werde ich mir das Vergnügen 
gönnen, unserem Meisterdetektiv meinen 
genialen Plan bis ins kleinste Detail 

darzulegen. 
Ein wenig 
Eitelkeit muss 
sein. 


U 





Die Maschine, die ihre Energie aus 
schwerem Wasser gewinnt, wird die Welt 
in eine dichte Wolkendecke hüllen. Ewige 

Finsternis wird die 
Folge davon sein. 


Dadurch werden alle Menschen mit einer 
unbezwingbaren Furcht vor dem en der Nacht 


Alle starren auf den 

Schurken. Wenn ich 
überhaupt eine Chance 5 
habe, dann jetzt! 


Doktor Zweistein zu entführen war ein 


Kinderspiel. Und ein Klacks, ihn dazu zu 


zwingen, seine neu erfundene Wetter- 


nase: Tut mir Leid! Ich 
bin wohl nicht zum 
Helden geboren. 





Dann werde ich mittels einer veränderten 
Düsentrieb'schen Erfindung die Erde mit 
natronsauren Nocturntheriumstrahlen 


bombardieren! 


Die Macht wird mein sein und 
meine Herrschaft ohne Gnade! 
Gegründet auf meine treuen Ninjas, 
die gelernt haben, sich in völliger 
Finsternis zu 
bewegen! 












Schau, Erhabener WG Auf frischer 
Höchster! Da ist der Tat ertappt! Nur 
komische Komplize tun hab ich leider 
von dem Kleinen! | noch nichts 


ı ' 
(ll 
| 
Kuh 


| Dich SERn, | Donald! Bin ich froh, 

j ‚nen wohlkeine #9 dich zu sehen! Bind 
Sekunde aus den Ü\ mich los. schnell! 

Augen lassen, I | 


ee 
9 EI 
2 E = 










können! 








Wenn Donald die Bande lange 











Ich muss Zeit N Weißt du was? 
schinden und 1 T Ich seh rabenschwarz | | genug ablenkt, könnte es klappen! 
Micky den Rücken ZW \ für dich, du Bettlaken 55 Ich spüre, 
freihalten! .i / > auf Beinen! ; ME i dass der 
Ä / Ir Knoten 
bereits 
nachgibt! 





Er nicht, aber ich! Wenn 
wir bisher aneinander 

geraten sind, 

| hast immer du 

das Vellchen 






Geh und langweile 
jemand anderen. Für mich 
bist du kein Gegner. 4 











Na, werwirdsich WW Donald! Du musst Das dauert zu lange! Aber vielleicht | 
denn so schrecklich Doktor Zweisteins hilft's, wenn ich blindlings ein paar 
=9 Maschine zerstören! 
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Und wieder wird Genie 
durch schiere Einfalt zunichte 
gemacht. Seufz! Wie soll man 
Böses schaffen, wenn das Gute / 
dauernd gewinnt? 


Oje! Das halte 
ich für eine weniger 
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Flieht,meine 7 MickylDas enge 





Egal! Wir müssen 


Getreuen! Wir abet Doktor Zweistein und 
haben hier antom Tr, We Herrn Düsentrieb 


nichts mehr Zen mr NDr u — _befreien! 
> verloren! Je a = - ei e 


.— 


32 


Aber noch nicht aus 
dem Gröbsten! Alle mir 
nach, Herrschaften! 


Uff, äh... 
alles in 
_ Ordnung? 


Den 
Umständen 
entsprechend. 
Aber r 
höchstens. 
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I: 
Kerr, 


PN 


\, 
I 


N 
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j 
5 
% 
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Welt gerettet! 


Nun, ich 
denke, wir können ganz 
zufrieden mit uns sein, 
Donald. Immerhin haben wir, 
1 Gas 


in aller Bescheidenheit, die 


Wundert dich 
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o/ Verzeihung, 
| ich will nicht 


Gleich 
beginnt „Unsere 
Unternehmer”, 


Her Duck! 4 


ur tun Sie's 
Be dann, Baptist? 


Ich arbeitel 


Wie jede 
Woche, ich nicht selten, 
weiß! Ein selten sondern ständig 
einfallsloser Du, langweilig ist! 
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Heute jedoch try ..das Ergebnis 
he ich ihr mit Er- | unserer Umfrage in 
allen Haushalten von 
Entenhausen 


„Welchem Y 
Unternehmer war so groß, dass Jedenfalls 
ei] ei wirdieUumfrage | Wetteich, 
künftig jede Woche j @&ss Klever« 
‚ wiederholeal 4 ie 


die von uns 


E| gestellte Frage. | w Be: 


' wir zum 
ı Ergebnis! Auf || | den Besitzer der 
dem ersten A gieichnamigen 
Lederwarenfabrik.f 


Pe || 





Aber das u 
muss sich um 
einen Irrtum 


Gefolgt 
von Bertram 
Barlacht, dem |" 4 
Bankier. eh 


Den vierten | 30 Minuten ii „Platz drei- 
Platz belegt | =: äter... | hundertneunzehn 
| Ferdinand Frech, Wi 
der Finanz- 


Hrmpflich W 
bin gespannt, | 


Und schließlich auf F 
dem vierhundert- 4 | _ 72° 7 | eigentlich nur 
wir sein, Chef. | 
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Sicher! Für | 

die anderen | 

Stümper war mir 

1 meine wertvolle | 
‚ Stimme zu 


_ u ' | \ 7 „spiegeln “ 
soll's! Solche |} un! ei A sie die 
24 Umfragen sind £| -Tz \ Stimmung der 


IS völlig ohne Er & A immerhin../ Leute wider. 
h | % = If | Tr | 


' Dasallerding KT ...wenn der „Keiner mehr sein, 
ıst wahr. Schließlich rn Kunde mich weil er meine Produkte 
sind die Leute unter He nicht mag und i nicht kauft! | 
anderem jameine A iz) \ mir nicht traut, PR 
Kunden. Das Dr, kann er ganz } 
‚ schnell... | 
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Edmundo Eleganti, \ 
[ erster Imageberater |} 


am Platze! Ich 

beglückwünsche 
. Sie zu meinem 
„ Engagement! 


Äh... dann wollen 
wir mal zur Sache } 
„ kommen, 


Hier bitte! Ein 
Schnurrbart 
gilt heutzutage 
als Vertrauen 


Ich frage mich, \ Jähzorn 
wie Sie es so weit \ nicht zu 
bringen konnten, || vergessen. 
dass man Ihnen | Also 
Geiz, Gier und / \Vorsicht! 
Gemeinheit 


Vertrauen 
und Sympathie / Nurwenn | 
möchten Sie es nicht zu viel 
erwecken? verlangt ist! 


' Einfache Ideen 
sind oft die besten, | 
Eine sympathische | 


\V Vi nsue Brille etwa. 
) nl ] 


kosten mich Ihre 
einfachen Ideen? 
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° ‚ mit gerade 13 = 
0 [] | Stattdessen | 





lasse ich gern 
Taten sprechen fi 


| Und bisher wurde 5 | : 
| ich dabei selten 


missverstanden. AR >> 
R 


— U 


|Aber was? Wenn 
man bei einer 
Fernsehsendung 

| schlecht wegkommt, 
ist man machtlos! ; 


7 ...man hat Bilder Ya || I} —J[] {Die werde ich haben! In) 
zu bieten, bei | Me I, Massen! Und über %& 


meinen eigenen 


/ Ichhoffe, Sie \ _ 
| konnten meinem | — 
| Gedankengang 

folgen, meine 


/ Durchaus, 
Herr 
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7 Wir werden \ u 117 © morgen! \ = 
Sie also Übermorgen | az 
einen Tag lang a wird | BR 
1 pausenlos mit : | 


= 
m A 
ILS 
- fe we 

u E- 


ir a 
' Pr a 
r E ha 
re F: ee 
Br en 


Der erste Platz \ 

bei der nächsten 

Umfrage ist mir 
sicher!_ 


Siemorgen | 
| gute Arbeit, | Ganz wie Sie N 2) einem Tag an der Seite 


dar reden wirf\ meinen, Herr | des reichsten Mannes der | 
darüber! Alf Direktor. 4 be | Welt ein! 
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Hier verlässt 
Dagobert Duck ge- 


rade wie jeden Morgen | 


in bester Laune sein 


'„.macht sich Herr Duck 
auf, um in der strengen 
Welt der Finanzen ein 
klein wenig von seiner 

ı Freundlichkeit z 


Pfui Spinne, wer 

hat denn diesen 
Schwachsinn 
verbrochen? es 


er seinem Butler | 
wie üblich aufs | 


ich Ihren 
Worten etwa 
Kritik? Pr 
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A-aber nie \ . 2 4 if ae, 2 Lügen liegt 


und nimmer! br [iD WW \Worte! Und so/ Ihnen nicht. 

Nun da ich weiß, # —_ ii | ir 

äh... das heißt.. > BEI ' > \ es und folgen 
\ “ Sie mir! 


1| „Wie jeden Morgen | 
' 1] besucht Herr Duck 
°- 1] seinen Neffen...” 





Komm in 


meine Arme, f Seltsam, die ' 


Junge! Ist mit dir |] Frage lag mir 
ns on auch auf der 


Hihil Allzeit ein Was sollich || 
kleiner Scherz auf sagen? Du e 
den Lippen. Aber im | weißt doch... 
Ernst, wenn du etwas A nn 
brauchst, sag’s nur /} 
geradeheraus! As 





| | ich nehme an, du ' Schulden? | 
bist gekommen, um Aber ich bitte dich! 
meine Schulden & Wer redet denn 


von Schulden! | 


| schütteln, 


meinst du? AG 
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Dann erwarte 
ich dich morgen früh 


Mir nach, 
meine Herren! 


zum Münzenpolieren! a EI ee ee 
\ Das Staubtuch stellst | m ee | FI Termin! 
I du, verstanden? | —\) Fee Inn 


Nach der, ähem... | 
guten Tat an seinem ieaen mir | | sympathische 
Neffen möchte Herr ıl | und großzügige 

a1 Duck nun seine AT Unternehmer vor? 


Es sieht schlecht aus 
für unser Sommerlager, 
Jungs! Unsfehlen ee = 
\ dieses Jahr die u 
nötigen Mittel! Es 


® “ 
a NN Se I Se 
A EEE (ER 
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I=7 Gute Frage! Wir \& 
könnten eure 


Erziehungs- 


berechtigten um 


Herr Duck, 
| was verschafft uns | 


= 


BR 171 y/ 


da 


Donald würde | 4 Und Onkel 

wollen, wenn er |||  Dagobert würde 

könnte, aber er /j[\ Können, wenn er 
4 wollte, aber er 


kann nicht. 
| Inicht. 
m] Ä 


da meinen 


Ä R) Da; 
y? z ah ga‘ : 
Ä N: f 2) = Nr = 


Es wird mir eine 
Freude sein, Ihr 
Sommerlager zu 


Großneffen | 
besuchen und 
habe zufällig 











== doch nicht der hochleben! Hipp, 
Rede wert! hipp... 


Großzügig, \ 
bescheiden... | 
einMannvon £ 


Habt ihr uns 
nicht immer erzählt, 


s schrecklich geizig| ; Ä bis die Kameras Hu 


gen, wartet, 


euer Onkel Dagobert sch; 
ist? Ä ausgeschaltet 
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Aufnahme, Sommerlager Geld aus für 
Herr Direktor! sprechen könn- | anderer Leute } 
Vergnügen! 


Y ® TEEN eh \ J 0 4 Kokolores! \ | 
wunderbare | L= We Ich gebe kein 


: Wl 
| Bitte? Aber Das ist brigen tern W 
\ ebensagten /Vergangenheit und he Wannen 
Sie... / die kümmert mich 
dr einen feuchten 
| „ Kehricht! , 


— 


u ER 
| 
Tin € 


sich in Talern, Knirsch! | | pro Knirps! “ — 
nicht in Metern! Ich Das war VPE Wobei meine 
| denke, wir haben /Jeutlich! Also,) eo Neffen freien 
| A wie viel? | 


Fünfzig Kreuzer\| MM |/ 
m 
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Hier bitte, Herr 


Duck. Leider sind das | 


gm unsere letzten 
iu Ersparnisse. | 


Nicht wahr, 
iebe Zuschauer, das 
sind Szenen, die man | 
bei einem Mann wie 
| Dagobert Duck nicht 

IN erwartet hätte! 


auf öffentliche | & 


Ihr habt 
doch Recht 
gehabt! Euer 
Onkel ist ein | 


Dann 
beschränken 
Sie sich künftig 


Tja, er 
kann eben 
nicht aus 


Großherzig, ur 
sympathisch und spen-\ ffir 
dabel. Eigenschaften, 
die heutzutage bei 
weitern nicht jeden 


A der Ehre. 
En 


Mann! Dieses \ 
Malkommen = 
wir nicht unge- 
schoren davon! 


ZU. 


N 


4 


Fi = 
—— N, Cl 


MrAt Fr 
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den Polizeiball 
überfallen 
„ haben! | 


== a 


a, =. fr 
u / 


das Ding 2 
sperren sie uns nich 
ein und schmeißen | MUSS nic | 
4 


dann den Schlüssel X 
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die Ruhe, 
| Freunde. 


Ich werde 
die Kaution für 
euch bezahlen! Ihr 
seid also freil 





\ bin ich doch überzeugt, 
a dass ihr zur Besserung 
| fähig seid! _ 


f Du machst | Nein. Auch wenn ihr f Drum 
Witze, oft versucht habt, mir | rs \ ser | 
mein Erspartes zu rauben, ne Be 


D 
B 


| 
| 


d 





pP MM 
En Gut, dann vergesst, \ 
was ich gesagt habe! Ihr 


bekommt nur, y 
ihr verdient! ° 





u 


3 
















7 Ach,aber \ 
Lügen darf 


Dummheit 4 
| gehört bestraft. ° 
1 \ Mindestens so sehj 
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N 2 KR 
GE is 
N > 
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nurnoch | weiß. Bringen Z* 
eine Auf- | wir es hinter 





kein Gehalt. 
Räusper! 


1 Arbeitsplatz- 
erhaltung. 
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| Vor kurzem hat 
Herr Duck das Lokal 
betreten. Nun wollen 
wir sehen, was ihn 
ausgerechnet 
hierher | 





Da ist er, offenbar NM 
&- vertrauten Gespräch IE T/ 

mit einer schönen _ IN | 
| _ Unbekannten! | \ 



















Versuchen 
wir, ein Wort 
zu erhaschen. 


” Jedenfalls beweist N | r 
dies, dass unter der 4 
rauen Schale ein 
romantisches Herz Ä 


hlägt! 
\\ ' \ a 


Ich kann es 
kaum glauben, Nur eine 
. Bertilein! Die kleine Auf- 
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liebter! Du lockst die \ C gi u 
Wie zänlich und | [besten Seiten Würde Oh, wie 
| Ü liebevoll du sein /A@US Mir heraus, sich von einer charmant du \ 
ö =, Sittalein! | wunderbaren  pist! Ein wahrer ' 
Frau wie dir nicht Gentleman der 
Iocken lassen, A alten Schule! 
Liebste? 


Weißt du was? 
(| Mir steht der Sinn 
\ danach, mit dir 
„auf Reisen zu A| 
. gehen! 


Das wäre 
wundervoll! 


N 7 _— | : \ = 
a —— r a a 2 ee 
ef Würde dir eine | | Aber was ist mit |] mach.dir ) 
Kreuzfahrt rund "anllıiıdleinen Geschäften? 
ri Li il) 


Kannst du die mal keine 
IN alleine lassen? a 
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Das Einzige, ) 3. 
von dem ich nicht = A 
ssen kann, —ı 
1, | r — 





Von wegen 
Rechnung. 

\ Die Dame 
zahlt! , 


' Jetzt wirdder TV» z Wie Sie 
Film geschnitten E wünschen, 
und heutenoch Pr Herr 
. gesendet! Zllll Direktor! 


Ja, ja, aber 


la schnell! Zeit ist 
Ba Geld! 
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7 Zul 
| „wenn du 
7 etwas brauchst, 
| L ji 
[1 sags nur gerade- 77 
heraus! 








Y/ 
1 / Was habt ihr denn | 
da zusammen- | 
| \ geschnitten, ihr 
Stümper? a‘ 















Wer ist für 
diesen Unfug 
erantwortlich 





u 
Te 
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Wir wollen | 
Ä | ij dabei sein, wenn 
Was tut Ä | dein Machwerk 


BR. _/ — Ihr hier? FEN h auf Sendung 
| HER, / > geht! _- 

i = gi | # A ! Mt 7 ü 

[ n r J 






! Es sei denn, 
du machst deine 


BR ; = F 
rl E 
Augenblick! Und Win Knopfdruck] 7 
Das könnt ob wir | 
ihr nicht / das ı A Versprechungen 
anden!_A, können! Fa 


den Äther de 7 
dich qut aussehen 


tatsächlich wahr, Dann | 





Fa 


1 
- I] 
ale 
=" \ I y { 
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| / Wenn du nicht hören Ä Ale N 
| willst, musst du | Pe e an 
| ! i Minuten, 
sehen! Wann gehen wir Haer Duckt | meinen Wort } 
> stehen! 


Kr 


v 


\ NER 


Auch diese 
Woche gab 
es wieder eine 


wir zur Verlesung 
der Rangliste wir besser 
kommen... ef 2D- 
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[| ..:eine kleine Korrektur! Wie-Sie 


wissen, lag Herr Dagobert Duck inG 
der vorigen Woche auf diem letzten, 


allerdings wirklich auf 
| dem letzten 


Baptist, ein 
Sacktuch. Ich wün- 


‚Äh... das 
ist nicht 
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Ein bedauerliches 
Versehen der 


ZZ Redaktion. Tatsächlich 


häfte Herrn Duck der 
erste Platz gebührt. 
hs Wir bitten um | 


Weil er seinem 
Ruf als knickriger 
alter Knauser 
nicht gerecht 
.. geworden ist! , 





Von den tausend Talern WW  Rufmich, 
hab ich mir einen Traum | wenn du Staub 
4 |von Hängematte zugelegt! ansetzt. Ich 
Schuldenfrei schlummern, A komme mit dem 
Teppichklopfer, 
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Was für ein 
Schlamassel. Na, 
schlimmer kann JA 
es nicht mehr | 


"Vier Wochen nur WW Ich finde, das ist 
für uns zwei beide ' die verdiente Strafe 
allein! Wie findest filfür meine Dummheitig 

du das? Hrmpf! ' 








Nun? Wie fandest du , u N INN tr -abenteuerlich! Jedenfalls hab 
mein Abenteurermenü, A De ich noch nie brettharte Bandnudeln 
Indiana? ER mi 





| I- 2549-7 | DW 


Bruno Sarda (Story), Valerio Held (Zeichnungen) 
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an muss 
die Milch auf- 
kochen und... 


f Tja, nicht jeder kann | 
Schokopudding richtig 


N = | 
zubereiten! | a Van ! 
h a h B_ fe _ 
|} ‘  ; — 


„oh! Ich hab 
noch Nudeln da. 
wenn du magst! 


| W Den hab ich übrigens nach einem | 
mit einem alten Rezept von Uronkel Goofhold 
Aufgesetzten? 


| 
1 
— 
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Y Ja, genau 

wie du! Du bist 
ihm überhaupt 
in vielem sehr 


Sag mal, war Uronkel 
Goofhold wirklich 
dauernd auf Reisen? 


/ Leider bekomme ich hier kei \/ Aaah... 
Hochlandsüßholz, aber ich ff gut! Der geht 
\ finde, man kann ihn auch so [A runter wie Öl! 
trinken, oder? 
















{ Ach? War er tatsächlich mit dem 
legendären Botaniker Professor Pilatus 
Pfeffergras befreundet? 


Komm mit aufden \% Und schon kurz 
Dachboden! Dann zeig | darauf... 
ich's dir! Te nat 
% # Hier sind 
die Sachen — 
von Uronkel & 


r7 r 
# In ı 
J A j 
ü ] E 
I wur | Sr 
m 1 m 1 m | 





BIN SIÖI T! ATI 


67 


Wenn ich mich nicht irre, müsstein \ EM H ' Los, mach ihn auf! 
diesem Umschlag ein Foto von Professor Wa Mann, bin ich gespannt! 
Pfeffergras zu finden sein! et 





SARS, 
an v 
Ja, dasist Pilatus W | 


A Pfeffergras! Eine Ikone 
" der Pflanzenkunde! 


a 





haftes Stief- . 
mütterchen! 


Ja, mir gefallen diese Blumen zu TEi/ Na, diese sind es sicher nicht! 
auch sehr! Deshalb ist mein pi: ı E Es handelt sich nämlich um nahezu 
Garten voll davon! | \ legendäre Pflanzen! 
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Sie werden bereits in antiken Quellen 
erwähnt, aber leider weiß kein Mensch, 
wo sie wachsen! Dabei heißt es... 





Wer weiß, was dann aus dir 
| geworden wäre! Aber mir geht es gar 
Er nicht um die Wirkung der Pflanze! 


Auf diesem Foto sieht. 
man, wo der gute Pfeffergras | 
ie gefunden hat! NT, 
= BE, u kan Per Eh 





u. | ' u , h 
= I 1 j % ei" - = er "hd | = 
a. f 


„..wer eine in der Hand hält, ' 





dem verleiht sie die Kraft, /. 

Gedanken zu 
ex: eins brauchen 
können! 


Ich möchte viel eher den 
Beweis erbringen, dass es sie 
wirklich gibt! 


In Floristan, einem kleinen Land 
an der nördlichen Grenze Indiens! 
‚ Jedenfalls verrät „a mir das... 






Wirklich? 
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Ä .„.die Art, wie der Turban des 
Maharadschas gewickelt ist! Übrigens 
| soll auch das Gemeine Stiefmütterchen 
aus dieser Gegend stammen! | 


ur 


Ich bin richtig 
froh, dass du mich 
\\ begleitest, Goofy! 





> Me 
m — 7 Aberdafürdarfich \ 
\] mir das Blümchen dann 















Bald darauf landet man in Neu Delhi 
und steigt in den Zug nach Norden 


| FEWEWE LE 
Ich würde nämlich zu gern wissen, 
was mir Micky und die anderen zu 
Weihnachten schenken wollen! 
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Fremde! Wir haben euch 
_ schon mit Ungeduld 


Willkommen, werte 


Leider ließ sich 





c 
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Aber ich muss schon sagen, verehrter Diese unberührte | Er ist so, wie zu 
Maharadscha, der Dschungel bei Ihnen j Wildheit der Natur! der Zeit, als meine 
ist eine wahre Wucht! _ 1 Das findet man kaum A Urgroßmutter ihn... 


mehr irgendwo! __ 





„zusammen mit Pilatus 
[  Pfeffergras durchstreifte, den 
Sie in Ihrem Telegramm erwähnt | 


Doch nun folgt mir bitte, 
verehrte Reisende! 

















„In meiner bescheidenen 
Behausung lässt es sich 





Ja! Meine Ahnen 
haben ihm viel zu 
verden ken! 







' He, ein Porträt 
von Professor 
Pfeffergras! 






Bescheiden? Der 
sollte mal meine Hütte | 















RRIRN IL € 
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| 
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a 
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Deshalb haben sie 
verfügt, dass dieses Bild 
für immer den Thronsaal | 

schmücken soll! 


/ Sie begaben sich T 
oft zu einem geheimen Ort \ 
im nördlichen Gebirge des 


Fü 













Seltsam! Danach hat mich gestern 
auch schon jemand aus Ihrem Land 





IV7 


Ä = = er 
Fr EN 


1 gewesen sein! 









eine Urgroßmutter teilte mit dem großen ! 
_ Botaniker nicht nur die Leidenschaft für 


/EL2 
gar 










Dann wissen \ 
Sie also, wo dieser | 
| geheime Garten ist? 


seltener Pflanzen | 
widmeten! 


War das 
etwa ein finster 
'ı aussehender Mann 


Psst...daskann | 
doch nur Dr. Krantz ,* 
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Nein, eine blonde Frau! Sie ist 
Journalistin und will einen Artikel 
über Professor Pfeffergras f 
schreiben! a 


- 
» 


III] 


DUINL N 


DEN 


Nun denn! Leider weiß ich nicht | Meine Urgroßmutter hat 
viel über den Garten! Das habe A | eigentlich nur ein paar 
ich auch schon dieser {h\ Zeichnungen hinterlassen... 


\ Reporterin gesagt! 


.„.mit denen Hm! Sieh dir 
bislang keiner viel das mal an! 
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interessant ist es schon! Dieses 
zauberhafte Stiefmütterchen muss 

demnach doppelt so groß sein wie 
- ein gewöhnliches! 


euch noch geben kann, 
ist eine Karte von 
Floristan... 









7 ...und den Hinweis, dass sich N Super! Das grenzt die Suche 
der Garten in der Nähe dieses | | Ä nach der Nadel immerhin auf 
„ Bergmassivs befinden muss _$ / Fo einen Heuhaufen einL 


' ni 


Er Be FAR 4 | Fr An r — INH % 
Bez 2 gar mr 


UROCKÜCK 


\/ Trotzdem vielen Verwandte der Freunde mei- 
| durchaus so sagen, Dank fürihre | ner Verwandten sind auch mei, 
mein Freund! Hilfe! ne Freunde! 


ak — 
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Das werden wir! 
Verlassen Sie sich 
drauf! 


Übrigens bin ich schon sehr 
gespannt, was sich in dem Garten 
befindet, wenn Sie ihn wirklich 
finden sollten! 


FR 





Sag mal, wie willst du Ganz einfach, indem ich 
denn in dieser wuchernden meine Augen offen halte 
Wildnis einen Garten finden und logisch kombiniere! , 


23 24 ”/ 


Pilatus Pfeffergras hat nämlich einige Jedenfalls kann ich mir 
Hinweise auf die Lage des Gartens in kaum vorstellen, dasser | 
| diesem Foto hier versteckt! aus reinem Übermut auf den 
Affen gedeutet hat, der an 
dem Portal im Hintergrund 
des Bildes hochklettert! , 
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Daher halte ich es für sehr 
wahrscheinlich, dass wir früher oder 


später über irgendein Zeichen in Form ] 


Ich würde sogar 
meinen Hut darauf 
verwetten, dass... 


Hahahal Das ist ja drollig, | 
dass dir ausgerechnet ein Affe 
den Deckel stibitzt hat! 


..den Weg zu 
dem geheimen Garten 
verrät! 


Na ja, warten 
wir's lieber ab! 


He! Was soll das? 
I Gib sofort meinen Hut 
wieder her! | 


Hier geblieben, 
du kleiner frecher J} 
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Aber da hat er 
mM sich getäuscht! 


[ So, jetzt sitzt | 9 
du in der Falle! Los, ü in Zukunft von der E 
ir 
Pelle, klar? 


ar [: rg 
ir. DE Fi ' 
' 


Fr Bid, = 


17 
" 


Ich denke, du W | = 
es einfach an jeglicher | hättest ihn nicht 4 noch gesagt hast, dass ein 
Ä ® Affe uns den Weg zum Garten | 
a zeigen wird! 


U 
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d Ups! Augenblick mal! Du könntest doch 
Recht haben! Der Affe muss ihn gar 
nicht gekannt haben! 


Aber doch kein echter Affe! Immerhin 
ist es viele Jahrzehnte her, dass 
Pfeffergras hier war! 








97 Diese Affen bleiben meistens viele | ..den Garten in der Nähe eines al 
ll Generationen lang in derselben Gegend! | f Affentreffpunkts angelegt hat, brauchen #1 
Wenn Professor Pfeffergras... f wir nur einem von ihnen zu folgen! Lg 


Komm her, kleines. 


Äffchen! Du darfstauch Der m De Ja \ Hier, nimm 
meinen Hut haben! ur IN SER Ihn dir! 
Zu —r #] R g' if Ar = : f 
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a \/ Ich glaube kaum, dass Wieso? Affen 


er deine Negritas mag! sind schließlich 


- Und wenn schon! 
Dann suchen wir eben N I 
auf eigene Faust weiter| esse | 
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Schau mal! Mit etwas Fantasie Stimmt auffallend! 


sieht der Stein doch aus wie ein 
Elefant, oder? 


Wie konnte ich das übersehen? V 
Der Professor deutet gar nicht auf 


Juhu! Wir haben den 
Schlüssel zum geheimen 
Garten endlich gefunden! 


... die Elefantenköpfe in der 
Verzierung des Portals! 


Nun fehlt nur noch ein Hinweis auf 


die Richtung, die wir einschlagen 
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Ich kann nichts entdecken! 
Keinen Pfeil, keine Inschrift! 


jetzt umkehren und... oha! 
I 


1% 










So was! Da steckt ARE | ‚ Na bitte! Das Ja! Demnach 
etwas im Rüssel! Wasmag Des sieht aus wie eine 
das nur sein? /\ | Schatzkarte! 


sind wir fast | 
Ar am Ziell Ä 








Jedenfalls sehen die Berge Ye _ „Wir müssen nur 
dort drüben genauso aus wie die | “| | hinaufklettern..." 
auf der Karte! Fr > zu 
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„Km in dieses verborgene Genau! Und da vorne sind Zwischen denen 
Tal zu gelangen!“ auch die beiden Riesenbäumel/ müssen wir durch- 


„Weißer Steinchen 
folgen und schon... 


Zwick mich, sonst glaub 
ich, dass ich das alles nur 
träume! 


gehen, einer Spur... 


‚finden wir hinter dichtem 
Gestrüpp verborgen das 
‘geheime Gartentor! 


Unglaublich! So große 
Stiefmütterchen hab ich noch nie 





Okay! 
Ich denke! 


| dem Gedankenlesen doch „ ' 
! gleich mal aus! ER 








Klar! Wie wär's mit \/ Aber Goofy! 
einer Riesenpizza, || Wenn du es mir schon 


i einem Auto oder... 


Hm... irgendwie empfange ich 
nichts! Kannst du mal an was 
anderes denken? 





..ist das Experiment Da ist was 
doch nichts wert! J „ahres dran, 
— meine Herren! 


ce 


7 Aa, 


Pe 


3 2 r % gr 
F vw m, 5 
ES 7 


t 
Pr r 
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Nun, gnädige Frau, ich teile 
die Entdeckung gern mit Ihnen! Sie 
dürfen den Ruhm behalten und ich... 


Sie haben es 
erfasst, wenn auch wie 
üblich zu spät! 


Ä Als Journalistin verkleidet, konnte 
ich problemlos überall Informationen 
sammeln und so mein Ziel erreichen! 


Sie gemeiner 
Schurke! 


nichts, Indiana 
Goof! Hehe! w- 


„Ich habe Sie nämlich heimlich belauscht und bin 


dann sofort nach Floristan aufgebrochen, um vor 
Ihnen den geheimen Garten von Professor Pilatus 
Pfeffergras zu finden...“ 


Wozu wollen Sie „Um der 
die Stiefmütterchen erfolgreichste 
überhaupt haben? „/ „Und gefragteste 
- ir Geheimagent aller 
Zeiten zu werden! 
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- un 
Offenbar ist Halt! / Es steht außer Zweifel, dass 
der letzte Funke an wissen Keinen Schritt | man mit einer dieser Blumen i 
ı schaftlichem Interesse weiter! der Hand Gedanken 
| Apr: A| lesen kann! 


Daher kann ich | Im Ernst? „was der Steinbock Haha! 


voraussehen, was Sie | Dann wissen Sie dort plant, der genau hinter Dieser Trick ist 
planen! | Ihnen angerannt kommt, / | 
nn - 7 


ja nun wirklich 
uralt! | 


Sie glauben doch nicht im 
Ernst, dass ich auf so was 
hereinfalle? 
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Sehen Sie? Das 
kommt davon, wenn man 
einem Menschen tra 


' Zum Dark spendiere \al (hen 
ich dir eine von meinen Fiji un ee 
Fr ill 1} 


Ä RE 
f Geben wir ihm lieber | Was? Aber nicht 


ein paar Blümchen! die wertvollen 
ERHEBEN A Stiefmütterchen! 


f Braves Böckchen! Du hast 


genau den Richtigen auf die 
Hörner genommen! 


Nicht, lass das lieber! Du 
willst sicher nicht, dass er wieder 
wütend wird, oder? 


Das ist auch 
wieder wahr! 


2 NR 1 
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Friss dich nur satt, mein Kleiner! 
Und dann kannst du uns gern zum 
Palast des Maharadschas begleiten, 






















Hm! Ich fürchte 
fast, so funktioniert 
das nicht! 


ff klar! Hehel 
a \Vas erwarten 


Nein, du liegst schon wieder 


| ....auf dem Rückweg meine 
| falsch! Ich hab an die Zahl 20 


Studien betreiben!“ 

















"„.was Sie in Goofys 
hohlem Kopf lesen 
können”? | 


Vielleicht weiß der 
Maharadscha ja etwas über die 
Stiefmütterchen! 





Nichts, was sich 
mit den finsteren 
Gedanken in Ihren 
Hirnwindungen 
vergleichen ließe! 
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Tags darauf, zurück im / Das höre ich zum ersten | unsere Ahnen ihr er 
Palast... Mal! Aber wenn es stimmt, ist |Wissen geheim gehal- 
das mit Sicherheit der Grund, / ten haben! Genau! 8 


2a 


I /. 
ee 


Sie wollten 
verhindern, dass 
es von üblen Schurken | 
Mh missbraucht wird! 


Ein paar Tage O ja! Ihm 
im Kerker werden verdanken wir, | 
diesem Burschen 
A gut bekommen! 


Sehr richtig! Und 
das sollten wir jetzt auch 
\ gebührend feiern! 


BF Und zwar mit einem Schlückchen TOR 
a eines ganz besonders kostbaren 
tr > N Tees, meine Freunde! 
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Wieder daneben! Hier trink noch“ 
eine Tasse Tee! Er hat jetzt eine volle 
Stunde lang gezogen! 


f Mn 
— => en nr - u 
ng > Ba. — hs, | 
z LEBER. DE A WE 
| — ze ML: = 
| if fo 7 mie 
e = L 
er — — = Pe 
| B - z ri — Eu 
: — =— - — pr u 
fi ir: = . m ir 
= — r i Fi} 
“ land 
1 I hi E | Fr 
f a. | 
24 I 
» | 
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Und in den 
folgenden Tagen... 








Ehrlich gesagt frage \\ / | 4 | 7 

ei mich allmählich, | ) sich ja jetzt, nach der hundertsten Tasse] W 

ob das Aufgießen der it ieses widerlichen Gebräus, doch | 
Stiefmütterchen die noch eine Wirkung E 

richtige Methode ist! | 1— 


MR 


So falsch war's 
diesmal gar nicht! Immerhin 
kann man mit beidem fahren! 
| 2 —e— 










_ Undniemand NY Vielleicht steht ja 
in Sicht, der weiß, | in dem Brief, was 
wodurch die Blumen } man damit machen 
Lihre Wirkung entfalten! 





2 Mir reicht’s! Ich bekomme 








Professor Pfeffergras hat ihn nie Was? In dem Umschlag war | 
Uronkel Goofhold zusammen mit ea noch ein Brief und du hast mir #% 
dem Foto geschickt! Bu ehe 










f „Lieber Goofhold, ich habe at 
die legendäre Pflanze gefunden! }% 
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a 
En | 
| 
"ne 


( funktioniert das bei 
en dir denn nicht? 


f Oh, das tut es! Die Vorstellung, dir 
einen Hektoliter von diesem Gesöff Ps 
einzuflößen, ist durchaus ein klarer & \ 
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he Uhlnelhag Die wissen eben, wer 
Onkel Donald? ich bin! Ich gelte was in 
2 i Entenhausen! 


Nach allem, 
1 was ich für die 
I FRN stadt getan habe! 


Sieh doch mal, Edelgard! 
Da ist das Monster! 


“ Deristjanoch \ 
hässlicher als 
auf dem Bild! 





(\ > \ GDDDN 
a, D. 


Michael T. Gilbert (Story), Bancells (Zeichnungen) 
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Genau! Das war, als du die 
Wassertanks reinigen solltest und 
. \ Terpentin zum Putzen genomme 







Das ist kein Monster! 
I Das bin ich! Nachdem man mich 
geteert und gefedert hatte! 


AT i 





| Das also hast du \L Hrmpf! Irren ist menschlich! 


N dr Ali Starl B Pinsel reinigt man doch 
u schließlich auch mit Terpentin! 
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Oje! Jetzt ist 
er sauer! 


1 ATT 
‚„ATT 


> Bann 


ie ri 
ze Pe | 
ea 


Wo ist der Kerl, der Ben | 
in Monster nennt? | — 
ein Monster Ein grandioses Bild! Hier ist Ihr 
Honorar! Schicken Sie uns ruhig 
noch mehr von der Sorte! 


| BR. Maik! Hast du 
Auf solche Sachen stehen 1IJ die Bilder von der Bin schon 


die Leute heutzutage! f\ Müllechse? unterwegs! 





Hast du denn auch 
unterschrieben, dass du 
das Kostüm mitnimmst? 7, Heißt das, man 
Ir % kriegt Geld für so 


e ein Foto? 


Na klar! Deshalb Nein, ich war das nicht! Hm... 
haben Sie es uns doch ich glaube, ich weiß, wer es war! 
geschickt, oder? ; 2 | 


Ihr seid mir schließlich was schuldig, 
also keine Widerrede! 
Los, versucht, grimmig auszusehen! 





Ein dreiköpfiger Pestosaurus? u: Ar , 
Du liebe Güte! u Baht! Ich glaub kein 


| Wort von dem, was 
A im Wochenblatt steht, 


Edelgard! 





| Lass uns die Zeitung trotzdem kaufen! 


| Das war nicht schlecht! "u 
Man kann nie wissen! 2 Weiter so, Herr Duck! 
4 5 Kein Problem! r 
A Pr 
m Dr 
u 






5 
... 











Das darfst du nicht, Onkel 
Donald! Das gehört sich 
einfach nicht! 







Unsinn! Ist 
doch nur Spaß, 
Kinder! So was 
nimmt keiner 
ernst! 
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ich hab ein Foto des j 
Geldspeichers eingescannt 
und ihn dann wie Butter 
aussehen lassen! 


Aber das war gelogen! Der 
| Speicher ist doch aus Metall! 


Anschließend hab ich die Panzerknacker 
reinmontiert! Hehe! Genial, was? So schafft 
man Legenden! 


Alles nur Spaß, Kinderchen! Darauf 
fällt bestimmt kein Mensch rein! 





99 


Wir haben zwar keine saubere Weste, 


aber so einen Bären würden wir 
keinem aufbinden! Niemals! 


Esser, Mann! 
an wegen ButtermeS 
T Von wegen Butternnent 


„nie und 
nimmer! 


ich hab also einen Schuhtick, wie? 
Und eine Verrückte bin ich auch? 


Zur 


— li Beime _ _ — B 


| Du hast das Foto 
L heimlich gemacht, als 
ich in diesem 
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Der Speicher ist gar nicht aus | R | 
Butter! Wir haben das... ' FR 
ua ..gerade eben 
_ 3 nachgeprüft! 


Lass dich bı SR) 
ze N DIoß nich 
NOCH mal bei so Mc 
erwischen! 


BZ Tu 


Stöhn! Ha-hallo, 
Daisy, ich... äh... 





Ich bin noch nie so verleumdet | | / Niemand will so hingestellt 
worden! Wir sind geschiedene Leute, | werden! So was ist ganz und 


gar nicht komisch! 


| Aber... das war ' 
doch nur Spaß! 





dr 
| 
mi. 


Vorsichtig, sonst schreibt er 
noch was über Sie! 


Kein Mensch zwingt Äh... man muss schließlich 
Sie, den Quatsch \ informiert sein! 
zu lesen, oder? | 27 r 


u 2 = . z 2 . i y N T - ! = 
Hört alle her! Ich bin kein | 3 Ihnen glaubt doch 
Betrüger! Meine nächste > keiner mehr was! 
Geschichte ist wahr! Ehrenwort! 


| Da müssten schon 
Mülleimer fliegen 
können! 


Heuchler! Dabei lesen sie 
alle, was ich schreibe! 


Auf so was hab ich 
gerade gewartet! 





Ächz! Ich geb’s auf! Das W 
war ein Reinfall! 


Seltsam! Ich hab schon seit 
Wochen keinen Müll mehr gesehen! 


u Lächerlich! Wer Se: j | Mein Müll wird erst 


morgen abgeholt! Also müsste 


A vas! : 
Zu glaubt denn so was die Tonne noch vo... 
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Was fällt euch ein? 
Ihr solltet doch den 
Müll rausbringen! 


Aber wo kann der Müll 
bloß abgeblieben sein? 


u 


7 \ Im Gegensatz... 


Schon gestern | 
Abend! 


Das musst du 


gerade sagen! „Zu dir lügen 


wir niemals! 





Sehr schön! Die 
Tonne ist randvoll! 


Jetzt bin ich 
aber mal gespannt! 


Warum liegt Onkel 
Donald denn auf 
der Lauer? 





Fliegende Mülltonnen! Mann, 
das muss ich fotografie... 


A 





| i mMüll 
«n weiß, warum der | 
endet! Die Tonnen sind 
einfach weggeflogen: 


Aha! Und war das, bevor 
oder nachdem du dir den 
Kopf gestoßen hast? 


Ja, weil die Müllabfuhr |, ...hast du nicht 
da war! Übrigens... | behauptet, die Tannen 
i seien weggeflogen? 


r + 
En 
_ — 
rt ! 
’ 





Sie sind eben a | | 
zurückgekommen! EN Das ist... 7 ...doch nur wieder eine von | 
Ä | | | deinen Lügengeschichten! 


LE en 
il \ v H Tg F 


Von wegen! Ich weiß, 
was ich gesehen habe! _” | 
Muss es denn wirklich sein, dass 
du dich im Müll versteckst? 
Mach dich wenigstens 





Ich verstecke mich hier, weil | Ich fürchte das Schlimmste! Er 
mich keiner sehen soll! eigert sich mal wieder in was rein! 


Jetzt spinnter völlig WS 
Er glaubt seine eigenen 
Geschichten! 
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Stöhn! Wo bin ich 
denn hier gelandet? 


#{ Mülleimer vollzählig 
j angetreten, Herr 
General! 





w 


L 1 I 
l N 
' = i 
Br 
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” AU 
’ Urn 
. 1 et 1a 
a‘ W 
1 N ur 
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»% 
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| a 
WR 
r 


Ich dreh durch! 
Sprechende Pilze! 


r Mission erfolgreich 
abgeschlossen! Verkleidet als 


und aus nächster Nähe in 
Augenschein nehmen! 





re 


„Wir erfuhren nahezu alles Ihren 
über ihre Kleidung...“ 1 Sprachgebrauch...“ 


{|  Buttermesser! Los, 
| dem schmieren wir eine! 


7 Nicht zuletzt kennen wir sogar ihren 
Müll! Bald wissen wir genug... 
BL Mir ist der 
{TA Appetit vergangen! 


17° Poucıd 
we ar: 


a er 





Ich möchtenichtmehrr WW , we Und das Essenist 
lange warten! Untererde ist vor allem die \| ungenießbar! 
einfach unerträglich! 2 


',  Hieroben \ | Und tolle Musik! Ist das ein Sound! 
gibt es Mond und — nen 
Sterne! |/  Köstlich! Selbst | 
1, Ä | der Müll ist genießbar! 


Zum Glück habe ich durch 
Zufall diese verlassene Mine 
entdeckt! Und damit die Welt über der BE 
unseren! Schon bald wird das alles uns 
) gehören! 


7 Aber bis dahin darf keiner \ ED 
was merken! 





Ich hab alles 
4 mit angehört, 
ihr Gauner! 


Und damit habe 
ich meine nächste 
Sensation! 


Wer ist der Kerl? - 
Tee F Pi; .. der größte 

Das ist Donald E71 f /, Lügenbold der Stadt! 

Duck, bekannt als... Ms ia) / | 


' Der kann uns nicht schaden! We Passt bloß auf! 
Dem glaubt sowieso u Euch werd ich's zeigen! 
keiner mehr! Der 1= Br : 
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/ Aus dem Weg, 
ihr Pilzklone! Jetzt 
komme ich! 


Sollen wir ihn stoppen, 1 
General? 


[| Ach was, lasst ihn! Ein 
Lügner ist ungefährlich! 


Aufwachen! 
| Die Mülltonnen - 
kommen! ] Sie nehmen unsere 
% Gestalt an, um uns 
allesamt zu ersetzen! 





Haben wir das nicht erst Na schön! Dann werde ich 
kürzlich im Kino gesehen? n es euch eben beweisen! 
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[|  Hehehe! Einem Lügner \ 
glaubt nun mal keiner! 


Wer viel weiß, muss viel leiden! 


Die Wahrheit tut oftmals weh! A 


Ich muss unbedingt | % Da, das Wochenblatt! 
Daisy und die Kinder retten! 1 Die drucken alles! 





ee | Unglaublich! Damit | 
| : i 
en a gr | haben Sie sich selbst | 
| | ö | 
absolute Renner! | | kg 7 


x | Die Zeitung kommt zwar morgen raus, \ Gustav! Daisy! Schnell! 
aber da kann schon alles Versteckt euch! 
zu spät sein! . — 


. Die Mülleimer kommen! Die PP 
’ Mülleimer kommen! Keuch! > 
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Es stimmt wirklich! Du kannstes \ Im Wochenblatt? So, so! 
6 Wenn die sagen, „Wasser 


ist nass!*, ist bestimmt das 
Gegenteil der Fall! | 


morgen im Wochenblatt lesen! 


| 
We u 


":TIRA 
| AL ESS 
Du Due E 
Er glaubt | 


fl, f la ur nern f Schluck! Die einzige Zeitung 
ir | ' ch se ı JJ ' 
| en, | Er Baur wirklich seine Lügen! H] die meine Geschichte druckt, ist 












zu Frl) 


Das war gute Arbeit, 
Leute von Untererde! 


Da wir gelernt haben, diese 
Dummköpfe zu imitieren, werden 
wir sie jetzt ersetzen! 


Und was ist mit 
Donald Duck, dem 
Lügenbold? 








He, wer ist hier ein kl 1 a Der schon wieder? 
a an) _. ihn euch! 


ä Fr nn 5 | 
ZN NE 
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Schön, mich haben Sie zwar, 
aber mit Ihren lausigen Kopien 
werden Sie nicht weit kommen! 


Da sind wir aber ent- 


söhleden anderer Ansichil Sehr richtig! Wir sind nämlich 


die perfekten Imitatoren! 


Nr 


US _ 


{ 





5 Unglaublich! Die sehen 
richtig echt aus! 


LE 
ee . 
} ee: ; 
' ® e‘ W 
LE en a . F 
| u, Fr | 
; N E75 5. 
\ » uf er 5 
’ F - i Pi 
I 1 de Een F r 
| Pe 
ar 
L # L Er ? 11 
a a, 


Schluck! 
N 


Na, denen werden wir 
Beine machen! 





Verschwinde! Ich bin | Schoßkind des N 
und bleibe der reichste Glücks darf nur 
Mann der Welt! einer sein! 


Dieses entsetzliche Make-up 
würde ich nie tragen! 


| schändlicher 
Betrug! 


Und? Ist wenigstens dieser 
Fußtritt überzeugend? 





124 


Schon gut! Wir 


geben auf und ziehen | 


uns zurück! Aber wie 
ließen sich die Leute 
überzeugen? 


" Niemand lässt sich gern zum Opfer 
einer Lügengeschichte machen! Da 
werden die Leute schnell rabiat! 


Du hast uns heimlich 
fotografiert! 


| 
n! nr — & 

2:0 her 

2 IR. Er 
vu RN 


Y ’ . 
| NE | 


wi 


De cz = 2 
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-— Ich habe ihnen durch einen Trick die 
OÖ ja! Und im Lügen bin TNBDENER ubsch uinabusabsu 


ich ein echter Experte! N u AN „..und mit einer neuen Lüge dieW 
— A Wahrheit enthüllt! - 


Zurück in Donald Duck 
Entenhausen 


N... 5 lebe hoch! 


| E u AS 


Donald Duck mit den üblen 
Lügengeschichten? 
f Das behauptet jedenfalls das 
Wochenblatt! Aber ob das 
stimmt? 





Gute ist immer so 
sifrig, 


er, Schau an, > 
tin Herr Düsentrieb st SS = A 
wischer einmal beschäftigt, AB, 
| Wundert mich nicht, der - | m An, 





Nino Russo (Story), Danilo Barozzi (Zeichnungen). 


Wie geht's? Ist noch alles 
beieinander”? 


Hust! \ 
Hust! Ich glaube 


i schon, aber mein Labor 
ist leider vollständig / 


zerstört. 


| Ausgerechnet jetzt, wo ich so kurz 
vor dem Durchbruch stand. Ich war dabei 
den Geschmack von Tomatenketchup zu 


Im Ernst? Ich wusste gar 
nicht, dass Tomaten so | 
gefährlich sind! 


Er 
f 


Ich erinnere mich nicht, \ 


Ihr Labor je so verwüstet ) SPS IE 


„gesehen zu haben. 
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44 | 17 
= } 


"Anscheinend haben sie das 
Giyzerin nicht vertragen. Da si 
| plodiert. 


a 


das alles wieder in Stand zu 
setzen. Seufz! Ich fürchte, ich 
uss mich wohl vorübergehend 
woanders einquartieren. 


R EI og | 
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h, die, Post! _ 
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Schnell bestellen Ausfüllen, und) ab 
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Ich bitte Sie, 

| es ist mir eine Ehre, 

Sie zu beherbergen. 

Und in meiner Garage. 
können Siesich ,; 

eine Werkstatt 


Suchen Sienichtt | ‚ Das kann 
lange. Sie sind natürlich & ich doch nicht 


„— _mein Gast. a | 
En | || 
71 |; er: E 
; F y ’ \ v 


‘Y Sehr großzügig von | 
Ihnen, Ich suche nur 
rasch meine Sachen 








Fe 
— 





| Und ich richte das Gästezimmer her. 
|Aber lassen Sie nicht zu lange auf sich / 
| warten. Wir wollen heute pünktlich 
zu Mittag essen. 
£ ne N — 
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Ich fahre nur We 
—Är - noch mein Aut 
gi =H il 4 ' | A ' n ? er 
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Schnaub! Ständig | 
lemmt dieses 

 \ vermaledeite Tor. Es ist 

zum Aus-der-Haut- 
Fahren! 





Grrr! Diesem N 1 | Tut mir Leid, 
fiesen Teil rücke ich . LAS | | ich wollte Sie 
jetzt zu Leibe. | ee | mitsoetwas , 
nn r wirklich nicht , 
l das mache 
ich doch 


| Schnauf! Die Mechanik hat 
| sich nur etwas verschoben. 
| Das hab ich im Nu wieder 

ı gerichtet, Herr Duck. 





Uaaah! Kreisch! \ | Dieser dämliche Herd 
Zeter! Grolll A hat schon wieder 





meinen Nachtisch 
verbrutzelt! 


A G 4er me; -%, 
ui Tal & 
— - > _—> 
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Kaum passt man einen Ä 
Moment nicht auf, verbrennt 

er einem den Gugelhupf. 
Dabei ist der Herd noch 
„___ Ziemlichneu. 4 







Ich bitte Sie. Sie 
haben mir schließlich 
auch aus der Patsche 

geholfen, : 















I 






ww, 






- = Z——— 


War wohl | 
wieder mal | 
der falsche | 
ı\ Griff, was? 


EN, £ x 




















Setzen 
Sie sich doch. 


wieder 


Übrigens ist Ihr ' 
Garagentor jetzt | können Sie ja nachher 


Ich sehe mir den Herd j 
dann später an, Herr Duck. 





Klasse, dann 





gleich Ihre Werkstatt J 
einrichten, 







Aha, keuch! Da hätten | A [ | “ Aber ja. Ich würde 
wir's jaschon. Ein Kabel 8 | jetzt doch gern auf 
ist falsch verbunden. ; € 7 nihr AnDuS zurück- 

j | I (ommen.__ 


Das Nickerchen, wie? Ich muss 7 Wieso 


Sie aber vorwarnen. Es wird ÄJ Vor dem Haus 


sicher nicht leicht. wird die Kanalisation 


Fi / “ 


| nie BET u! IN | neu verlegt. Es dauert 
| „TREN | 0 PEN os Asicher noch eine Woche, 
Da (a if Fa SA bis die mit ihrer Arbeit | 
€“ BF: R j n fertig Pd A 





} UL] IS Zr 
| { N OF \ 
a EELITT 


i dh) = —ın 
(7 SLOT) ) 


# 
-; [ 
‚ N N 8 — ”) 
Ä | | >. i / | kn. h ' 
/ y N : a. - B* u 
I: > n 7 i NS 5 li | } | 
| "4 ' PN Be H In 2 ! 
\ | | | 
| | | N Ri 4 ; ; 
Ir N : h u ch \ f = 
” | I | \ \ 4 | 


a 


Y He, stimmt! Aufeinmal %% 
ist es absolut ruhig. 


N 
N 
| 
c 
m 
Fon 
RR 
KB 
D5 
- 
cd 
E 


ch habe da 


eine Idee. Bin 


I . | | i 
- . s 
u 4 | | 4 
| r #7 | 
L er | , 
| | H ae 
a m gJ ck. j 
B 3 5 1 u . > = 
Bi. . = | | 
—— eh, | u 
| h 
a 
= F. | 
| 


leich zurück 


— 50, dieses Spray müss 
te den Lärm schlucken. 
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Huch! Na, so 9 Ben //l Aber Onkel Donald! 
war das ehrlich JE | Eh Si | Du kannst doch 

| gesagt aber nicht SS WET. \ auch in deinem 

L_ gedacht... Ä a I | _ a ‚Zimmer schlafen! ] 


9 





[(Asbald.. |] 
| Darf ich Sie so 


Hallo, Herr \ 07 cr gegen 20 Uhr bei mir | 
‚Düsentrieb. 7 WEI Ze) K—_ erwarten? 


Aahl Diese selbst “Y == _ Mampf! Die 
If\ gemachte Brause ist 2 \ Kekse sind aber | 
„ wirklich sehr BER N auch allererste 
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Huch! Hat Es , 
Was soll wer eine # Moment! _ Nicht nötig, für 
. n-/ ' Stromausfälle bin 
i ich immer gerüstet. 


| kommt die Torte. ZZ ! se x 
7 Für die Reparatur N ' auch nicht kleiner sein. | 
steht Herrn Düsentrieb // Pr 5 Ich hab ihm geholfen, 
Fi fi j \ 


‚natürlich das größte 
Stück zu. __- 


re, 4 F 
\ u 

— 1 . ' ij ir ep en [4 
\ |\ \\ 


h 
iu j 
-| i Eu Mh 
: n 1 \ | 
f E | 1 L 
L ü = \ f 
. ; m Er & [is N 
in 2 = 
; j u mi! H h 
M x = “ m ie - —— 
A — 
7 [ | 


Und danach... [| | Aber duhast 1 Fo 


Ich wasche > ur doch eine 
nur rasch die 5 CK »pülmaschine! 
Teller ab. - ID u NN \ | ka 
\a Hi \ \ 
>u% 


org 
Vie | i 
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Keuch! Puh! Geschafft! Sie halten das schmutzige Geschirr kurz 
Leider musste ich Ihre unter den Reinigungsstrahl, und schon 4 
Spülmaschine ein _ nn 

r wenig umbauen... Ach? Und 


ie funktioniert | P' 
„ sie jetzt? 












Stöhn! Wardasen 
anstrengender Tag! Ich bin 
50 erschöpft, dass ich 






Gestern ist sein 
Labor explodiert, 
und jetzt verrichtet er | 
kleinere Arbeiten für Kost 
| | und Logis. Dafür darf er / 7/4 
die Garage als Labor : 





In der Stadt heißt es, Herr Dü- 
‚sentrieb sei bei Ihrem Erbneffen 
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Sie sagen es, Ah, ich ROT 

" Beptist. Er ist zu ‚vie immer, Onkel 
| Häherem bestimmt. 
ı Bei Donald ist sein 

‚ Talent eindeutig fehl 


Wenn Sie mich 
fragen, ist das die 
Gelegenheit, ihm 
auch einmal eine 
Gefälligkeit zu | 
erweisen. | 


komme wohl mal /f Hagobert. Tritt ruhig 
äher und fühl dich 
eingeladen. 



















Möchten Sie nicht zu mir zum S/ Mit Wasser " 
| Abendessen kommen? Sie können auch 3 
‚gerne übernachten. Ich lasse bereits die 
Besenkam... äh, ein Zimmer für 


Sy 


Mit Vergnügen! Wirklich 
„ zu freundlich von Ihnen, 


= 























Hm... irgendwie hab ich das 
dumpfe Gefühl, dass ich dort auch 
nicht zur. Ruhe komme. 
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Gedünstete Sardellen im 
eigenen Saft und frisches, 


So, und jetzt 
frisch gestärkt an 
die Arbeit. 








a, der Mechanismus | 
_ ist leider defekt. 





Darf ich Ihnen kurz 
mein Problem 


#7 kchildern? Ich möchte in 
7 meinen Geldspeicher, | 


aber... 
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Das repariere ich 


Ihnen morgen, Herr , 


(Endlich, nach 
erfolgter Plackerei,... 


hält Herr Duck es nur | 


aus, Immer auf seinem 
MGeid zu schlafen? 2 
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Was macht \ 
man nicht für ein 

freundliches | 
Wort. 





j Donnerwetter, Siesindaber \| | Kein Bedarf, Herr Duck, 
früh wach! Das lob ich mir. Ich I dankel Ich muss einen J} 
hab uns schon mal Kaffee , || dringenden Termin 
— ® | || wahrnehmen! Auf A 
Wiedersehen! 


> 


\ immer ich will, und niemand 
[ \yerlangt etwas von mir. Aah, 
1 das wird traumhaft! 
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f; u 
#* | In ihrer Hütte an den Hängen des 

Vesuvs probiert Gundel Gaukeley 
| gerade den Zauberspruch des 







re - u 


Fi FA [1 i i h 

















Nie = 
iz OR 
\\ RR, S | | 
x a " = r 
| IN u 5 . 
= \ . “ - | =. alliluilı 
| > SPORE De 
Unglaublich! FLITEEE 


Diesmal ist er mir 
schon beim ersten 
Mal gelungen! 








2554-4 | 
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7” Jetzt beherrsche ich ] | 
alles! Zaubersprüche, 


Y...Verwandlungen! 
Oder, Nimmer- 





Zaubertränke und... 





IN 


1. 













Rn 
nn Mi 
ii +3 


 _ > 
— Ich sehe aus wie 


(4 


a, ein Kanarienvogel! 















Beklag dich nicht! Die Farbe Brmmei 
steht dir gut! Immer nur Schwarz Das sagt mal 
Ä wieder genau 






Bi die Richtige _ 7, 






et Jen 





wie ich in seinen 
speicher komme! 
Als Sekretärin, 
„ die ohne Lohn 
. arbeitet! 





Schwarz wird Bertels Stimm 
\sein! Ich hab da nämlich 
\ was für ihn! 
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Und kaum bin ich drin, 
kralle ich mir auch scho 


Dem magischen Wort „gratis 
kann der alte Knauser sicher 
nicht widerstehen! Hihil 





Stimmt, Nimmermehr! 
\ Das Wichtigste hätte ich ja Ä — 
| fast vergessen! | Im kleinen 
| Schwarzen 
kann ich da nicht ; 
„ antanzen! 


Aber so erkennt 


' mich kein Mensch! 


Ach? Also ich 
erkenne sie 
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Schon bald darauf = 
nähert sich Gundel 
dem Geldspeicher... 


| dia N N 1 
ef Mh 
? 





Ä Noch ein wenig Duft 
nachlegen, dann binich \ 

bereit, mich dem Abenteuer 

zu stellen! Ich werde... 

















OÖ nein! Zu 











/ Ich muss ihn / Herr Duck, bitte 
dumm, er fährt unbedingt anhalten! | warten Sie einen 
gerade weg! )} N‘ 


Hätten Sie wohl einen Augenblick 

\ Zeit? Ich komme extra zu Ihnen, 

um mich als Sekretärin zu 
bewerben! 










h möchte nur Erfahrungen sammeln! 
} Bei einem Finanzgenie! 





Zeit ist Geld! 
Und mir fehlt 
beides! 
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Dann kommen Sie doch 
morgen wieder! Da passt 
es mir besser! f 


\ I N 


lässt mich einfach J 
stehen! So war dass 


aber nicht geplant! OR | 

















Wie ich es hasse zu 
warten! Besonders, 
\ wenn ich eine so lange , 
” “ Anreise hattel 





NT 





ENT Fahren Sie gefälligst 
N langsamer! Wir sind hier doch 


nicht auf dem Nürburgring! _ 





Keine Angst, wir 
‚haben qute Bremsen! 
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Ich... ich hab sie nicht | 
|| Hoffentlich \_ angefahren, Boss! san »o 
|] Sonst fahren £, Fe Eee 


I] Sie in Zukunft 
Dreirad! ! 
















“ Wo... wobinich? 
-ı Und wer bin ich 
überhaupt? 


| Ö 
‚\ nein! 
a 


Sehen Sie? 3 
Sie hat nichts! 
Sie kommt schon 
„wieder zu sich! 











 Kombinationsgabe 
| erstaunt mich doch I 
immer wieder! 5 
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Ich weiß nur 
noch, dass ich mich 
hier als Sekretärin 
bewerben wollte! / 


Leider nein, da ist nichts! Hm... ich glaube, 
mein Name hörte mit „...del” aufl | 
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Reißen Sie 
sich zusammen! 
Sie hat schließlich ihr 
Gedächtnis verloren! 


‘ Bitte streiten Se 
— nicht! Er hat ja Recht! | 
Ich komme von weit_ 


bereits zurück! Das wird 
schon wieder! 


Sehen Sie doch mal in Ihrer 
Handtasche, ob Sie einen / 
Ausweis bei sich haben! 
= en 


T + 

a 
[= 1, Er 
1 " 


“Dann nennen wir Sie von jetzt 
Lan Trudel! Sie können für mich 
arbeiten! Ich suche gerade 
eine Sekretärin! 























- - - - - 
‘ Was wollen Sie mit u amit sie uns nicht auf 
„der Frau? 0" "nr ==" Da  ", !2| » Schmerzensgeld 
| h verklagt, + 





Bitte sehr! Sie werden Ihr Büro gleich 
__ neben meinem haben! 
= Aber... das 
ist meins! 


= De 


Bis die Dame sich wieder erinnern kann, 
werden Sie es mit ihr teilen! 
0, 
Stöhn! Jı/ | Sie sind wirklich sehr 
_ uvorkommend, 


Klaas Klever, der 
wichtigste Mann 
in der Stadt! 


u u 
Da a a a 
hg a Ey 
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{ Ach, das ist 
ein Niemand! 


Tr sogar so freundlich, | 
alles zu ihrer | mir den größeren 
Zufriedenheit? \ Schreibtisch zu 

Ei : 
wu ER 
DIWÄN | 
B._. NT 
| Da || 


. f- 
w h 2 ‚ai | 
Fi A | SS N hi. N | IHN 
em “Ar ZZ Ba =: 
NE AR fi u 



















Es wird auch langsam Zeit, die abzustoßen! Ä 
Hehe! 2 


Arad ” i e | Sie verlieren 







Dann wollen wir mal an die Arbeit ' 1 
gehen! Ich habe da ein paar Aktien Ä 


die ich gerne los hätte! Ha 





pro Tag satte 3 
" Prozent! 


7 
BBIGE.: 
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/ Bitte machen Siemirene W _ 
Auflistung aller Verluste! Verluste? 

‚Anwantzer zeigt Ihnen, wie Wieso? 
nn das geht! I—- 
’ — 












ist auf 
ch 


wm! 






Kurs steigt? 







h Tr — 
Imre ——— 
nege en 
rn fer u 
An 
2 De | 7 
1 Fe 






| Sie sollten 
mE sie noch eine 
17] Weile behalten! 


Behalten? N ] 
Aber diese y 
Aktien sind nahezu | 
. wertlos! 

- Bulgss 
















Im Laufe der nächsten 
Tage zeigt die neue 






Fräulein Trudel 
hat also Recht gehabt! 





habe das Gefühl, 
die erholen sich bald 
wieder! Was ist, wenn der | 
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„Fähigkeiten! Sehr zur 
Verwunderung ihres 

| Arbeitgebers! 

T Wenn Sie es 
a wünschen... 
i ) - > 


Äh... kreuzen ich kann mich nicht konzentrieren! Äber 
Sie bitte an, was |\' der Stift schreibt von allein, alskenne %„ 
ich kaufen oder er die Börse ganz genau! 


Ih_ verkaufen soll? 











‚, Manchmal glaube ich fast, ich 
habe magische Kräfte und kann 
allerlei Dinge voraussehen! 


Vielleicht kann ich die Leute 


Fräulein 
Trudel, der Chef 
sucht Sie! 


ja hypnotisieren... oder hängt —/ Sa 
das alles etwa mit meinem «= 
Gedächtnisschwund 





ich komme sofort! 
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Das, was Sie in den 
letzten Tagen.mit allen anderen 
getan haben... 


Herr Peiplein ist zu Besuch! Der soll uns 
„ Ölquellen verkaufen! Tut er aber nicht! 

Was kann ich 
da machen? 



























Ich bleibe dabeil Ich verkaufe 
die Förderplätze nicht! Schon 
gar nicht zu Ihrem Preis! 






Ah, Fräulein Trudel 
um. mit dem Kaffee! 





ar 
ri, 
- 4 
len 


Hmpfi Mit | 
Kaffee kriegt Ihr Boss 
\mich auch nicht rum! 
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1... | Daher wäre es schade, wenn L_| 


| | ie hart blieben! Wollen | 
sie es sich nicht noch J] | | 
Also. einmal überlegen? 7 | | 


E ich... äh, um 
a ehrlich zu sein... 


sr HF 


gs te 
BNK 


geahnt, 
Boss! Fräulein 
Trudel hatte | 
| kaum den Raum 
betreten, da hat 
\er seine Meinung | 
\ geändert! J, 


| Frau ist wirklich 
unglaublich, Anwantzer! ‚ 


Es wird ab sofort verdoppelt! Ohne 
noch lange nurein J# || _ Sie hätte ich diese zauberhaft 
halbes Gehalt? | Sekretärin doch nie 
———n getroffen! 
soll das 1 f — 
ein Witz sein? 
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Es dauert natürlich nicht lange, 
bis die Kunde von Klevers 
neuer Sekretärin den 
IMilliardärsklub 


— } Und keiner 
weiß, wo dieses 
Fräulein Trudel 
herkommt? 


1 


Es ist ein Mysterium, 
Baron Zaster! Sie kam aus 
dem Nichts und ohne eine 


| Und was ist Ihre \ 
Meinung? Wo kommt doch nicht etwa 


diese Frau her? ! re |\_ geholfen haben 





"Sie sollihnen bei “Y Nun, sie ist ihr 
einigen vorteilhaften Geld wert... 
Abschlüssen Es geht eben nichts 
über die Fähigkeiten 
On eines Chefs... 








„was die | Ich schätze, mit 
richtige Auswahl | Ihrer Sekretärin 
seiner Angestellten haben Sie einfach| \ 

betrifft! Glück gehabt! 










_ {Sieriechen Gold \ 
nicht mal, wenn Sie 
\, drauf sitzen! i 






Glück? Eine 
gute Nase nennt 
man so was! 





N. 


u | 
N 


N 


x 





Klaas Klever erträgt den 
Hohn mit Fassung... 






Oh! Anwantzer 
Bis später \\ und6Fräulein 


ich habe ein Treffen mit Trudel}_ > 
Bankier Türeschnaun JO 












Ach? Der macht 
\ doch mit keinem von 
„Uns Geschäfte! 


UGS a 
(ER 
Ir 


Se 






FStimmt! Aber mit Fräulein Trudels 
» Unterstützung kriege ich ihn ) 
OL LLun 
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Wenn er das f Was meinen 


schafft, ist er der Sieden J ı ABN 
reichste Mann in Per TE | N 


unserem Klub! - \# IITITTIID #% 


ME 


. N 
| Sa er 
r 


a 


mm® 


a 
-r — u“ 
a a nz zn NND - een 


— ns at 





Das weiß doch jeder! Stand af ve Soll ich mich von einem 
in der Zen | ü Grünschnabel und seiner Sekretärin 





Aaah! Das ist ja die Frau, 
‚die neulich bei mir anfangen wollte! ; 


197 


Ich Ärmster! Da stand 
tatsächlich das Glück vor 
meiner Tür, und ich habe es 

davonziehen lassen! 


Fräulein Trudel? Te 
Dagobert Duck! Sa 
mein Name noch etı 


158 


ı/ Nenn ich daran 

“ / denke, dass sie jetzt für 
_ % mich statt für Klaas Klever 
arbeiten könnte! Und das 


sogar gratis! 


=) 


Vielleicht 

kann ich das | 

Unglück doch noch | 

abwenden! Ich muss 
sie diesem Mickerling 

'abschwatzen! | 


Da kommt sie! 
Sie hat offenbar 


Sie besitzen einen 


Glückszehner! Und ich bin 





/\ der reichste Mann | 








Vor zwei Wochen waren Sie bei mir und || 
wollten für mich arbeiten! | 














da schon meine 


mich denn Erinnerung verloren? 


eingestellt? 






„Warum kommen Sie nicht mit in meinen 
Geldspeicher? Vielleicht hilft das Ihre 








Fräulein Rührig, 
das ist Fräulein 
Trudel... Klaas Klevers 






Noch habe ich nicht zugesagt, Herr 
Duck! Ich bin immer noch etwas 
durcheinander \ 


Wenn Sie beide zu- 
sammenarbeiten, wäre # 


ne 
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| „während YAußerdem zahle ich \ 
\ | Sie gesagt haben, / Ihnen zehn Taler... 
| Kann ich mir \|_ Sie wollen mir 7 äh, zehn Kreuzer mehr, 
— Herr Klever lebhaft vorstellen! ![[ dabei helfen! als Sie bei Klaas Klever 


war sehr nett zu Dann wäre er seine” “ \__ bekommen! 
f mir! Obwohlich fast A Suner-Sek 7 
glaube, er will nicht, u £ los! 


er 


dass ich mich 





‚“ SogroßzügigkenneichSie ‘\ ,”— Seien Sienichteifersüchtig, 
ı gar nicht! Diese Unbekannte hat ı ı Fräulein Rührig! Sie hilft Ihnen doch_„' 
| \ _Sie doch nicht etwa verhext?__' x_ _beiderArbeitl _"---" 


: EEE (En 





ch 


IP schaffe das nicht | 
unter 6 Stunden! Das , 
war mein bisheriger ı 
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Lassen Sie sie! | > Bis nachher! Ich gehe 
Ich willsehen, wie| ie 
schnell sie ist! | 












Das ist ein Höllenjob! 
Wüsste ich doch nur einen 







Na, wie weit 
sind Sie, Fräulein > 
Trudel? Oh, schlafen |, 
Sie? ; 







einfacher 
‚geht... 


= m | . | 
" ich hab mich nur ' 
_ konzentriert! Ich | 
a bin fertig! 
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mm 
FE 
rar 


Lassen Sie nur! Wir 
ı H [wissen doch, was Fräulein Trudel leistet! 















Jetzt möchte ich Ihre Fähig- 
keiten im Aktienhandel testen! \ 
Klaas Klever war ganz 

' begeistert 





/ haben Sie alles ge- % 
kauft, Fräulein Rührig? 
Das reicht ja für einen 
orat! / 











{; y | 


a 





Y SS 2 
ar 


u 
ai 


















Der Supermarkt hatte 

reichlich PEOEEERISRRIS: 
f Da habe ich zugeschlagen! 
Hähnchen mit abgelaufenen 
Haltbarkeitsdatum - 


a 


r „und jede 
Menge Knoblauch für 
| Ihre Hexenabwehrl! 
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Fräulein Trudel! Was 
ist mit Ihnen? 







Geht es Ihnen besser? Sie 
| haben sich vorhin wohl einfach 
überanstrengt! 





Nicht doch, es geht 
schon wieder! 









| FIITIDIIG 
STEIETEEN 


ELITE TE, 
BERIHEETE 








ich 
wette, dieser Klever 
hat Ihnen gnadenlos das 
Letzte abverlangt! 














"Bei mir haben Sie's viel besser! Ro 
Ich bin zufrieden, wenn Sie nur ein FI 
mpaar Stunden am Tag arbeiten y| 
- me Hai 


IE 









Unfassbar! 
Schnaub! Mit mir 
hat er sich nie so viel 
Mühe gegeben! 
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Und in welcher 


Fräillei Mer 
räulein Trudel mag Geschwindigkeit sie 


ja eine Spitzenkraft sein, 









Es ist 












Fr iot , als 
auch a a grenzt auch an | hätte sie einen 
ira ) Zaubereil Jo Zauberstab, 
der alles für 





sie erledigt! 





Wirklich eigenartig! bald 
ich Fräulein Trudel zu beschreiben 
versuche, fallen mir nur Beoriffe aus 
der Magie ein! Vielleicht ist sie ja so | 
was wie eine Fee? 






Oder könnte es 
am Ende gar sein, 
dass sie eine Hexe 
ist? 










4% 







[E 


ueuuserems 







a 
m Cm 












1) 


ELTETFTTTTT 


— 








a ae 


\, 


“ 





Ups! Dass ich nicht 

== gleich darauf gekommen 
ı bin! Hoffentlich ist es 

i_ noch nicht zu spät! 
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Wenn ein Vertrag 
unterzeichnet wird, habe ich 
meinen Glücksbringer gern | 


an meiner Seitel _- 





Sie werden schon noch 
sehen, was der Glücks- 
zehner alles bewirkt! 







Er bringt alles zu einem 
guten Ende! Und jetzt 
unterschreiben Sie bittet 






| Diese Münze 
erinnert mich an 
irgendetwas... 











Diese Hexe weiß genau, was der Glüc 
_ wert ist! Fräulein Trudel ist t die 
\ verkleidete Gundel unse 4 






Was? \Wie 
haben Sie mich hgenangt? 
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f Wozu noch leugnen! 
\Geben Sie's ruhig zu! 


Wie kommen Sie nur dazu, \ 
hier so einen lächerlichen 
Unsinn zu erzählen? 
Uff! Mir ist, als würde ich\ 
—| gerade aus einem tiefen | 
| Traum erwachen... 


Ich 
bitte Sie, Fräulein Rührig! 
Sind Sie etwa eifersüchtig 









Danke, Fräulein Rührig! Wenn mich der 
| Geidsack nicht getroffen hätte, wäre ich 
vielleicht für immer ohne 
\ Erinnerung geblieben! | 


.„„“Undzum \ 
Glück genau 
im richtigen 
„ Moment! 







166 

















= T Jetzt, da ich habe, | 
„was ich will, kann | 
| ich ja ruhig 


Das glaubst 

du wohl nicht, 

| Bertelchen, wie? Soll 
ich's dir beweisen? 

%, Dann sieh nur her! 


| - 
« HE L 
| Ar: 
f 
den 
| a Ba 
= 
= a = 
or h ® re j v 
u = 
= Br = 
i 
r 
| | 
| 
r 
| 






Schluck! Aber... 
ist das wirklich 
wahr”? Bist du... 











wieder meine 
richtige Gestalt 
Eh, annehmen! | 











| Sie elender Gauner|! Anwantzer hatte also 
Recht! Sie haben mir meine neue Sekretärin, 
vor meinem Bürogebäude | 


Tui in 2‘) AN 
ki fr BE i AN a Tg “ 
W .. ER 
f | « N | —— % ei u 
> Y, "was 


\ Ill | N ze “ul 

+ Ich lasse mir mein Hier! Das haben 
Sie sich 
redlich verdient! | 











| Personal von nieman- 
\ dem ausspannen! 


pf! 
















di | | IRR — — 
a D | 
END 
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[ Aah... uff! Mein armer 
Kopf! Wer... wer bin ich? 


A-aber das ist gar nicht 
Fräulein Trudel! 
/ Reden Sie kein Blech“ 5 
Ich sehe, was ich sehe! 


















\W-wo bin ich denn \ 
hier? Und was machen Sie 
hier, Herr Klever? 





Kommen Sie, “ 
Fräulein Trudel! Dann 
geht es Ihnen sicher 

bald besser! 
— 
















[LE I IE 05 
zadaaannm 


0Düb 0 


Und Sie lassen sie 
in Zukunft in Ruhe! 
Ä —___Verstanden? 
Seltsam... diesen Herrn da | | 
kenne ich doch auch! | 






Fräulein Rührig, wenn diese Frau 
tatsächlich Gundel Gaukeley ist, die 
ihr Gedächtnis verloren hat, dann 
bedeutet das ja... 





ut, 


- 


gu! 





| 


EEE ren 
| 
) | 
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dass ich die Hexe für immer 
und alle Zeiten 
los bin! 





ri Wenn ich die Wahl habe, mich von d 
f Grünschnabel überflügeln zu lassen oder mich 
weiter mit der Hexe herumzuschlagen, dann 
gibt es nur eins! 


Ich 
sorge dafür, 
dass Gundel 

ihre Erinnerung 
„ wiedererlangt! 


Dann gibt es aber Fräulein Trudel, die aus Ihrem | 
„Rivalen den reichsten Mann der Welt macht! 


Schluck! Was 
| haben Sie denn 
\ jetzt vor, Herr Duck? 


vorsichtshalber erst einmal unter 
die Antihexenglocke... 
a en mn m —_ 


Ge ——n F e — 


Daher lege ich den Glückszehner ) 
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„und bewaffne 
mich sodann mit 
\ etwas Schwerem! 





Nun 
gilt es, 
genau zu zielen 
und den Sack 
loszulassen! 


"u 
Y 
f} 
f} 


- mich immer wieder, Herr ‘ 
Duck! Sie opfern einen Sack 
Geld, um Ihre ärgste Feindin 





Falschgeld in dem Säckchen! 
Aber das hat mit Sicherheit 
dieselbe durchschlagende 

_ Wirkung, hihil 
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dich, Trutschgunde, ı N 
mein Täubchen, gef nicht! 
Die Nacht ist jung wie unsre / | | | 
‚ Liebe, und der milde Mond STH. | = II RAPU 
= scheint für uns beide nur 1 | 
Du hast Recht, 
Geliebter! Wie könnte 
ich dich gerade jetzt 
verlassen? Wo ich mich 
doch so im Finstern 
fürchte... 





Welches Geräusch? Ich höre nur das ba 
Singen der Grillen, das Klagen des 
Käuzchens und das, äherm... Graben 


| Bange nicht! Ich bin bei dir und ge- 
| feite dich zum Schlosse deines reichen 
Onkels, des Grafen Geizenster. 
| j 





mein Herz! Was 
— ist das fürein 
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Vincenzo Mollica (Story), Giorgio Cav 
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Dieses r ll Undnun fängt es auch 
Rumpeln meine KK... Ei |< noch an zu regnen! Hörst du, 





Thorfried, was tust 
du?icheröätel | 


Verzeih meine“ 
Kühnheit! Doch 
dieser Kuss war | 
unvermeidbar! } 
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...o du schönste 
rone der Schöpfung.. 


Denn wenn 1 
mein hoffend Herz | 
es wirklich wagt 
wahrzunehmen, 
' was meine Augen 





„.bin ich überwältigt von einer __ eh weiß, 
warmen Woge der Liebe zu dir! }\ | fühle 






Dre; 

a a 

Noel, 
Se 


Nicht länger soll es im Geheimen 
bleiben! Gleich morgen will ich bei 
deinem Onkel um dich anhalten! 






" O du mein Leben! Ich 
bebe vor Glück! Mir 
„schwinden die Sinne... gi 
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Und wie der Regen rauscht! Komm, 


‚lass uns schnell zum Schloss laufen! 
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Krachende 
Blitze _- 


Hi hat was gegen /% 
HF mich! 


Oh! Mir scheint, da 
heult ein Wolf. Warum wohl? 


Auf die Zunge | 
gebissen? _ 
r) 





Augenblick! Hörst du auch Welches? 
\ 7 Ja, 


nn - 
N mn —- 


dr 


un 
- 
[J 
En 
——L 


Ich fürchte, es i in Onkel Das wäre Schon naht er schnellen 
| derda en ooerdeiehasgehlündere fatal! Er darf Schrittes! Ich sage... 

| 7 \ uns hier nicht - 7 
| Ä finden! r 
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Behumsdi! Die neue 


„ Backmischung! So leicht, weil | 


jede Packung zu 90 Prozent 
leckere Bergluft enthält! _ 


/ (ie ist es denn” 
\ ausgegangen? 
ur — 


Gekracht 
hat's! Fragen 


[1 
Eu | 
- us 
m K ar 


;7 R u 
Schieb die Werbung 
„ dazwischen! Dalli! 


Schon 
geschehen! 


e. 
Ana 


mt 


gs ST ‘ 
ZA 





ee vo 
et 


 Duliebe Zeit! Was 
ist denn hier passiert? 














f Und Felix Flink, \ 
unser fetzigster } 
Moderator! _- 


Na, so wasl 
M._ Gero Ganter! 
| 1 
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da. Aber 
ich würde zu Sandalen raten, die 
h sind bequemer. 


| meines Lebens unter einem fallenden 
Flügel ausgehaucht! Ist euch Ä 
9 


au u 
Im 


fx — 
en = 5 A 
2 LE = [ 


Der Flügel war für meine Sendung im 
Studio nebenan gedacht. Aber wir wurden 
beim Transport unterbrochen. 


ir 
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| | eben auch Musik! 


ST: 
u 


Ach, das war 
dieses seltsame 
—_ Geräusch, 


TRBN 


| | Felix hat einen Journalisten zu Gast, der 
|sıch auf alles versteht. Kino, Kunst und 


Und nun steht der | 
\ Ärmste ohne Flügel 
da. Schlimm. 





Waldo Wortmüller, der |] / Schuldanallemistdieser 
Autor der Radiosoap, bei 4 \\_spinnerte Geräuschakrobat!_ 


n. 


Er wollte mehr Platz für seine 
Radaukulisse und das Klavier war ihm | 
dabei im | 


Schien mir 
eine gute Idee! 
- n 
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Den Eindruck TIP 


Ja, brillant! jr 
Blöd bloß, dass | *' es aber nicht 


f - il — Ü B | 
| 1 


(7 | 
ER 


\l 
Ky1 


7 f 


Eines ist auf jeden Ä | { Dass das Seil nicht verrottet war! Es ' 
Fall merkwürdig. | hat sich einfach aufgelöst. 
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Trotzdem ist es Donalds Schuld! Gefeuert Onkel Dagobert wird mich nicht nur 
gehört der! Aber als Neffe des Besitzers antasten, dass die Federn fliegen, er zieht 


dieser Sendeanstalt ist er natürlich mir.auch den Flügel 
„ vom Gehalt ab! 


Das Klingt 
vernünftig. _ 


Wir drei werden der Wahrheit 
auf den Grun = 





181 



















Unser Fragespiel! Und F Wo steckt ” 
Ihr Preis: Eine Statue, die d' mein Handy? | 
einen Leguan aufeinem TI m 

Motorrad darstellt! _ MB\e 0 or | 


..und das war es wieder, liebe Zuhörer! 

Eine ganze halbe Stunde mit Musik 

und guter Laune! Und _. _—— 
zum Schluss? f _ n 


ILS 


Um zu gewinnen, müssen \I| N > Wie viele Finger haben 
Sie nur folgende Frage ü achtzig Handschuhe? 
beantworten... er 





bereits den ersten 
Anrufer! 
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Mit wen Sagen Sie bloß nicht Vergnügen! Esist 
habe ich das... / \ nämlich keines! Ich bin eine zutiefst empörte 
Ä h Zuhörerin, die sich beschweren möchte! 











u el 










— Die heutige Folge von „Gehetzte Herzen“ { 
) hat geendet, ohne dass ich erfahren habs, 
ob in dieser Kutsche wirklich der Graf saß! 





' Und dann der Lärm! Ist Trutschgunde über 
\ ihre eigenen Füße gestolpert? | 





u“ 





Aber nein, gnädige Frau. 





1 5 Ihr wollt mich wohl auf den Arm &; 
Ein Klavier? Aber Quatsch, das! A“ nehmen, ihr Armisuchter!? 
Ein Klavier klingt! Das macht nicht: (| wi Ä 
KARTATSCH! \\f | \e7° Aufgelegt, ja. \ | 


Aber Dame”? 





Mann! Heute 
hatten wirfastnur 00/5) 


W Ausgerechnet bei uns. Dabei haben 


Anrufer, die sich über Pe wir mit der ollen Seifenoper nicht 


„Gehetzte Herzen“ 


„beschweren wollten, VER FAN ‘ u | I ae) | { 

| | i RUHE 5 @ eo N ORT 

A : 5; - m & i ge = il R \ N SON N 

(NER N & 
a - 


RE 





7 Mit dem Wort- 
müller ist nicht gut 
Kirschen essen! 










| Mich wundert, dass „Gehetzte Herzen" so 
beliebt ist. Ich hab's immer für den großen 
- — Gähner gehalten. 













Ko 


MV 
E | | "Bu 1 
ge 
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Trotzdem würde ich gern ein 


Wöärtchen mit ihm reden, | 
Vf Du meinst, \ D 
‚ er kann uns vielleicht 


helfen? 


Das kann ich 
mir vorstellen. 








If 
Us 
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Erlauben Sie mir, Herr 
Direktor, die Bemerkung, 
„ dass ich glaube, wir 
assen die Angelegenheit 
falsch an... 


Und wie, Herr Anwalt, würden wir sie 
richtig anfassen? 


Ich will aber nicht in Ruhe | „Gehetzte Herzen“ ist neben 
reden! Ich rase nämlich vor Wut, —“ der Sendung von diesem Flink das 
verstanden? Einträglichste, was Radio Duck zu bieten 
_ | hat! Und wen verdanken wir das? 
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Guido Glabb und Glenda Glubsch! Auf Ich kann Ihre Erregung durchaus 
ich! nachvollziehen, „Mil 
Herr Duck! 


Zu Ei 


z 
u je 
Ber a 
Sn 
e et nn 


Ich meine, oberflächlich betrachtet ist Nun, der Vertrag der beiden beinhaltet 
heute im Studio nichts weiter | eine Klausel, nach der er unter bestimmten 
Dramatisches geschehen. Und dennoch... | Umständen gegen eine horrende Abfindung P, 
| | aufzuläsen ist. =, 
Ich weiß! Die 
Umstände hab ich 
seinerzeit selbst 
diktiert! _ 





| Eine Invasion Außerirdischer, eine plötzliche 
Eiszeit, Vogelgrippe bei Pandabären... _£ 
= Zn . Alles nicht sehr 


erabfallende 
are Gegenstände! 















wahrscheinlich. 
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rinnert sic 
von Ihnen 
noch jemand an 
„Das Schweigen 
\ der Hämmer“ oder 
vielleicht „Kalte 











 Ohnemich \ 
hätten es Guido 
| und Glenda nie im | 














I ILL LTM “ 
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Am 1 [u I > 
BL 1 BC a DL 


— u 
TrtrHl Wundert mich jetzt nicht weiter. Das 
Bi waren Radiosoaps, die Glenda mit 
en. verbrochen hat. 4 


= 
His 
= dr 












Blanke Katastrophen! Glatte Quotenkiller! 


| Keines dieser Machwerke hat’s über die zweite Jedenfalls ist sie in der Talentwüste 


nicht weiter aufgefallen. 





Ich verstehe. / 


> 
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/ Sie sprechen Bm ; Noch schlimmer! | | Eine Fehlbesetzung jagte die 

| von Glenda. Was | Per hatte seit vielen —Zz nächste. Vampire, Piraten, 

i ist mit Guido? Jahren im Vorgarten Banditenbosse... und das 
= des Frage Wurzeln bei seiner samtweichen 


> 


Va] 















Falsch! Klagen 

kriege ich zu hören und 
Forderungen ohne 

Ende! 


Sie verlangt mehr Text für ihre Figur und er 
nervt mit absurden Ideen zur Story. Kein 
Funken Respekt vor der Kunst, dieser 


| 
Was meinen _Banause! 1 
L Sie mit Kunst”? 
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f Na, immerhin hat Wortmüller nicht j | Guido und "Abgesehen davon, 
nur gegen dich was, | Glenda sind dass einer versucht | 


Donald. - 
„Donald Aber an mir kann 


Se aalansan gun Flügel zu plätten! 


en =. 
ik “ 
ey a rn 


unangreifbar. _ hat, Guido mit einem 


“ 
| 


sessenBeB008 - 
ı®@. IK HH ENT TT N 
‚Am EB Hr DEE EEE a 


Was macht dich so sicher, dasses %[ Was haltet ihr Aber der war nicht‘ 
nicht ein gewöhnlicher Unfall war? davon: Der Wortmüller / dabei! Er kann das 


Ü | / r IR _ 1 Seilnicht durchg- 
darauf kann ich mich 9% | | sschnitten habatı, 


blind verlassen, 


Stimmt! Aber ein Schnitt war's MI f Da kenne ich nur einen. Das 
nicht, obwohl das Seil durchtrennt ist. III I Mi, erste Genie am Platz, hehe! 
Und jetzt erklärst 
du mir, wer uns das 
erklären soll! 
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Es gibt Fragen, die keine 
Wissenschaft der Welt 
beantworten kann! Eine solche 
| ( ist,ob 
wirklich... 


Nein, er war's nicht! 
\ Hab ich im Manuskript 
gelesen! Können wir zur 
Sache kommen? —— 


NY VIE 
W (dd AR 


| 


a 


UNS 
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- 1] | 4 
£ | 
A| 
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Hier, Herr Düsentrieb! 
| Sie müssen unbedingt 
| rausfinden, wie dieses 
Seil durchtrennt wurde! } 
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..Graf Geizensterz in der Kutsche saß! | 
| | Diese Frage treibt mich seit Stunden uml/ 


ER 


S  — IER7 2 
BD 


Das Seil war einer 
bestimmten Säure ausgesetzt, 
welche die Fasern_ 


Also ist einer vor der Sendung ins Studio 
geschlichen, hat sein Ding gedreht und sich 
wieder aus dem 
Staub gemacht. 


Wir können unsere Nachforschungen 
also auf die Studios — 


/ Esmuss eine gewisse 
| Zeit gedauert haben. Eine 


a 1:22: 
| DR, Stunge, schätze ich. / 
el 7 | 
= | | 


[ Interessant! 


A \ 


Offenbar ein Mitarbeiter, denn ein 
Fremder wäre bestimmt jemandem 
— aufgefallen. 


Wenn nicht der Graf in der 
Kutsche saß, wer denn dann? 
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Wir sind | | | f Denkt dran, Freunde! Wir T 
gleich da! müssen bei unseren Nachforschungen 
Ä He. \ so unauffällig wie möglich IR 


Keine Sache! Nach 
mir dreht sich keiner 
Zweimal um. | 
y | 











Ich enttäusche meine Fans ungern, 
aber diesmal ist wirklich keine Zeit für 
‚ Autogramme! — 







Also ehrlich, ich bin froh, 


dass ich keine, ggg. —— 





T 


oo. IB 
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J O Trutschgunde, R- 
Teuerste! Sag, was ist 4 


[7 Warte! Der Mann in der Kutsche ist gar nicht 
| mein Onkel Graf Geizensterz! 
dir? _ ( ig: 


Nein, sein Diener Raufus ist es, mit \ 
seinen Kollegen Rampo und Zampo! 
| (Was für ein Schwachsinn!L+ 


ug: 





Schwach 
ist mir, Geliebter! 

Ich kann nicht mehr 

Ä fliehen! 


ü 


# E 
de SS 
— 5 


& 





‚ Halt, ihr beiden! 
Keinen Schritt weiter! )| 


ar Zwerg hat eine große Y Hehe! Ideal | 
Stimme, alle Achtung. für diese 
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Halt! Gebrüllt, dsses Y_ \  Auhöreni W 
die müden Muttis aus den | is? Schnitt! 5 
Morgenmänteln putzt! | Ein Mr 


Sind Sie des Wahnsinns? Sie haben die 
Regieanweisung mitgelesen, Sie Riesenrindvieh! 


LIE SEES 
— ( >, 


TA 
Bee — EN, = 
OEFRÄZIE 
I Sn r 


Wir machen eine \/ Einverstanden! 
Pause! Sonst gehen Sagen wir eine 
mir noch die Nerven halbe Stunde, 

Ä _ Je 





194 










Was? Eine Säure, 

die das Seil langsam 

» Jdurchgefressen hat? Das 
“| ist doch absurd! Seid 

ihr ganz sicher? 





Absolut! Wir haben es von einam 
Fachmann untersuchen lassen. 


Du hängst zu viel 


\yor der Glotze, Glenda 


Die Frage ist, wer hinter dem Anschlag 
steckt. Da könnt ihr beiden uns vielleicht 
weiterhelfen. 


Es muss jemand sein, der ein Motiv 
für eine solche Tat und... 


u 


„freien Zugang zum 
Studio hat! | 
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| Also, überlegt mal... wer außer euch beiden Das lässt sich leicht } 
| N \_ beantworten, 


| war heute Morgen vor der Sendung im 


Studio? 














Donald war da! Als wir ankamen, war WY en ag | 
TE | er schon dabei, all das seinen finsteren Plan 
| = 


Schießbude 
aufzubauen! 


|Gerümpel für seine 
os S 





Lt 





f Seht ihr? Er hat was gegen uns! 
Und der Grund liegt klar auf 
der Hand! 





Wir haben Fanklubs, die Leute richten 
Websites für uns ein! Wir sind schon fast so . 
berühmt wie Felix! | 
= Ja, ja, 
berühmt für 
kandierten Kitsch, das 
ist schon was, 


In „Gehetzte Herzen“ ist er nur der 
Krawallkasper, während Guido und ich 
„gie Starssind! U 














Du hast Recht, Glenda! Das Radio lässt Rau | 
für Fantasie. Das schätze ich so daran. 


| 
LE: 
= 
len 
ca 
1 

ir 


Aus dir spricht der Neid. 
Aber unsere Stimmen schaffen für die 
Zuhörer eine ganz eigene Welt! 









Du scheinst nicht so Vielleicht brauche ich Urlaub... einfach 

„ begeistert zu sein, Guido. I eine Veränderung... 

f \ch bin nicht ganz auf u 
der Höhe, nach dem, was j 

heute passiert ist. | 
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f Ich Ärmster! Jetzt schustern | 
mir auch noch die Schauspieler die } 


BEER. Sie Schuld zu. Als ob der Autor 
Aa 7 _nicht genügen würde! 
221 Ä 
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Stimmt schon, du bist der perfekte 
Sündenbock, Donald! Aber wir zweifeln 
keine Sekunde an deiner _ 7 





Wenn das Onkel Dagobert zu Ohren kommt, 
zieht er mir meine lang, selbst wenn ich 










EinGrund 
mehr, den Fall 
aufzuklären! 





Musst du gerade. y | | m Saba = | | 
H , al! Glenda hatte Recht! Im 
Kerl ga ZM | Netz gibt's wirklich Bilder von ihr und 
| | ' 1 Ä = Kollege Guido! 
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Da ist eine Galerie mit altem Werbematerial 
für die Radiosoaps, die er in den 
Sand gesetzt hat. Bin echt 
gespannt... 


Die Seite hier ist Guido gewidmet, 
Voller Fotos und Infos. Da könnte was 
Interessantes für uns dabei sein. 


Aha! Unser Freund als Boss 
einer Bande von Banditen, 


ee f 
Als verrückter Und als 
Wissenschaftler. 





199 


Ich hab Briefbeschwerer‘ 
mit mehr Ausdruck gesehen 









Nichts, worauf er stolz sein kann. Aber die \ | 









alten Hörspielen! 





Die Story von dem irren | 
| Wissenschaftler, der von dem „3 
mutigen Kommissar fast 
geschnappt wird, als... ohl 9 


IB EN 
KEN 
ISN! 
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‚Seite ist Klasse! Mit all den verschrobenen / | ff 





| Undichhab das Gefühl, dass 


Guido nicht glücklich darüber ist, 
seine Vergangenheit im Netz 
ausgebreitet , - 
zu sehen. 


- Dakann man 
sich durchklicken und 
Inhaltsangaben für jede 
\ einzelne Folge aufrufen. | 
Kleines Beispiel f 
7 
2a 









„Beil, das er mit einer Säure beträufelt, 
die es langsam zerfrisst! 


“ Der irre Wissenschaftler fesselt den 
Kommissar an einen Stuhl und hängt , 
= — eine Bowlingkugel , 
F [ über seinem Kopf 
auf. An einem... 






5 Wichtig ist, 
wa j|  Siegt das Gute, weil der f dass die Sache mit 
=, Kommissar in letzter Sekunde dem Seil offensichtlich | 
>noch gerettet wird. Wie ist ja,/| nichts Neues für Guido 
“ war. Auch wenn er uns 
„das glauben machen 





7 Als wir ihm erzählt haben, wie das mit \ 









Na schön! Ihr 
habt gewonnen. Ich / 
geb alles zul 


| Ich hab den Zwischenfall inszeniert, ohne dass 
einer dabei zu Schaden kam. Außer dem Flügel, 
j versteht sich. 









Ich brauchte einen Grund, um aus dieser 
unsäglichen Schnulze 
3 a Obacht, ja? 


rauszukommen. 
“ u Sonst werd ich 
handgreiflich! 
en 


ist mir das klein Gedruckte 
nicht aufgefallen. Schließlich ' 
war es so klein gedruckt, 
dass man dafür 
ein Mikroskop 
gebraucht hätte! 
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Leider, denn sonst wäre mir klar Und raus wollte ich, weil ich 
y geworden, dass es kaum möglich ist, aus } |über die Jahre angefangen habe, diesen 








5o was wie vom 
Himmel fallende Flügel, 
meinen Sie? 


Nun gab es da diese Klausel im 
Vertrag, dass er gelöst werden kann, 
_ wenn etwas völlig Verrücktes 

“£ Si passiert. 





Und ein Flügel ist unbestreitbar schwer. lassen, eine Nervenkrise aufgrund der 
s MEERE Ereignisse vortäuschen, und 
Und wie sollte es ab mit Schaden und , 
weitergehen? . Entschädigung! 
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mich zur Raserei mit 


vr _—— . 
Aber warum hassen Sie Thorfried”? Er ist | 
| seiner Gütel, 


| Der treibt 
doch so sympathisch! 








O ja, er ist so edel, hilfreich und gut. Von || 
| unbestechlichgg Ritterlichkeit. 





Nein! Ich könnte mir Y Im Ernst? Sie meinen, 
für die Zukunft eine $ Ich dürfte ein wenig an 
Zusammenarbeit meiner Figur feilen? Das 
vorstellen! ‘ würde allerdings einiges | 
ändern! | 








Was? Das sagen 
Sie jetzt nur so, 
oder? | 






Aber warum haben 
Sie mir das nie 
gesagt, Guido? Ich 
| hätte doch mit mir 4 
n! 





| „aber ich hätte da schon eine nette kleine 
Idee für Thorfrieds neuen Charakter! 


- 


Entschuldigen Sie, wenn 
ich mich einmische... 
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© Ichwarneeuch \ 
» Zum letzten Mall! 


rn = 


ei 
m: 


er ) 


En 
man. 


H > Bleibt stehen oder ich 
hetze meine Schergen 
auf euch! 





O Thorfried! Mir stockt der Atem 
vor Angst! Du ahnst nicht, wie 
— grausam Rampo und Zampo _\ 






\ ergeben uns der 
7, Gnade meines „I 8 „Ah 
Onkeisi (ER, 
. | 7 4 


Jr u EEE m Me 
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Trutschgunde! Dein espannt, auf was | |& Flügel, den ich an einen Ast dieser 


Fürchte dich nicht, ( Nun bin ich N Gleich sind die Schergen unter dem \ 
g 
Thorfried weiß Rettung! _ Sie gekommen Eiche geknüpft habe! 
Rs | 


Nun müssen wir nur noch das 
Seil kappen! Harharhar! 


ern 


” Doch. Aber vielleicht hätte 
er sich nicht direkt unter den 
Flügel setzen sollen... 
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In dieser Nacht Vier Stunden 
tobt ein wilder — ' wütet das 
Schneesturm über + 
Entenhausen... 


kann kaum meine 
Hand vor den Augen 
>” ' sehen. Z 


5 Aber trotz 
des Sauwetters 
muss ich 


sollte helfen: 
köstlicher Käse, 
Schinken und 
scharfer Senf!(_/ 


Nur Wahnsinnige 
turnen jetzt dort 
4 draußen herum... 


(Schmatz!) 





Andreas Pihl (Story), Märden Smet (Zeichnungen) 


D 2003-291 
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u 


% E 
—— % -' im 
5 E; 2 "age 


A Sandwic 


Bei weiten das 
schmackhafteste 


Jetzt heißt 


h-Rezept, das ich JE = 
kenne! : 


es schnell 


== schnabulieren, bevor der | 
HH Senf einfriert! 
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Hoffentlich lohnt 1 
sich das Warten in dieser 


Eiseskälte wenigstens. j — 


ER nf bis 
m 


abgehalten. 


her ja auch nicht 


2_ 1 Zu dieser Jahreszeit ist ein 
Schneesturm eigentlich 
. ziemlich ungewöhnlich... 


„aber bei der fortschreitenden 
Umweltverschmutzung 
wundert sich... 


Heute Nacht entrinnt 


er dem wachsamen Auge J 


von Phantomias 
jedenfalls nicht! 





if Na bitte! Jetzt schnappe ich mir den Kerl, der in 
den vergangenen Wochen reihenweise seltene Chemi-B 
kalien aus den 


B> 
£ Ni a I) 


€ \ ) Merkwürdig! Wie \ 
Ben isterwohldahoch- 17 
gekommen? 


Na, ist auch egal, solange er 
brav in der Reichweite meines 


* Hm... hier ist % 
es dunkler als in 
einem Kohlenkeller. 


Hyperhandschuhs bleibt. 


Außerdem hab ich 
keine Lust auf 
Spielchen! 


Ich weiß, dass du 
f hier bist! Also komm 
raus und kämpfe wie 
ein Mann! 


Einen Kampf 
4 kannst du gerne haben, du 
Den Großmaul... 
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= „allerdings nicht | 
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mit einem Mann! 


Was suchst 
\ du denn hier? 


wüsste nicht, 


ı dass wiruns j 


kennen... 4 


„aber ich 
= kämpfe auch 
Z=z gegen kriminelle 
7 Damen! 





 Kriminell? Schnickschnack! Ich 


bin nur eingebrochen, um mir ein ; 
If paar Chemikalien zu borgen. Pe 
EEE ' — 4 


F Oder hast du 
! Prus N | ‚| den Kodex etwa 
dich besser mal \ völlig vergessen? / 
an unsere alten 
Prinzipien 
erinnern! 


% 
& | 
„Einbruch ist ein 


Verbrechen! So steht es 
im Gesetz. 


Welchen 
Kodex? Was soll 
das heißen? 


du hast ihn 
also wirklich 
verdrängt. 





5 er III SIERT 2 
Im Gegensatz zu mir! Und Ä -, ®7 nu _— 
ich habe jetzt, was ich Stell den Kanister BR 7 u lässt mich... 

wollte. Bis bald! l [El zurück, dann lasse 8 \7 hihi, wirklich süß! Ich 


ich dich vielleicht OA _Warschon immer zu 
sogar an schnell für dich! Schon 4 


zwar nicht, was _ 

sie meint, aber 

schnell ist sie 
wirklich! 


Doch Tempo ist bei | Manchmal reicht 
weiter nicht alles! / schon ein scharfes 
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A Tut mir Leid, meine Dame, | f 
ps aber der Kanister landet auf jeden AS 
N Fall wieder im Regal! FAlrzE, 


Nein! Das darf 
ernicht! / 


weiß zwar nicht, 


warum du auf der en uns wieder, Phantomias | 


falschen Seite stehst, EP aus der Villa Rosa! 
aber das ist noch nicht Ag Ä Ä 
das Ende! ’ 


war das? 
Phantomias aus der 
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„Die Villa 
Vorgänger, dem echten | u 
Phantom | „dieses Kostüm! Die 
5 | Diebin muss ihn aus 
der Zeit kennen!” 


„Sie hat uns verwechselt, 
“71 da sie nicht weiß, dass e 


„Ich prüfe das gleich in den 
alten Aufzeichnungen in 
meinem Versteck nach." 


sie ja schon! Sie 
scheint den echten 
 Phantomias wirklich 
>. gekannt zu haben. 


passt! Schließlich 
u war er ebenfalls ein 
‘ Krimineller! 


84 


Wenn er sich 
auchaneinenı Vs 
gewissen Kodex j 
hielt. % 





„er nahm Geld von den 
Reichen und Raffgierigen...‘ 


„Und verteilte 
seine Beute unter 
den Armen!" 


Und sie folgt seinen Prinzipien und 
| unterwirft sich seinem Kodex. Hmm... 


L ge» nicht gerade wie 


von dieser Welt! | 


Br es f 
y.: Sie heißt also % 
«ur Ireyon. Das klingt 


Ich nehme das u „lange zurückgezogen, 
Bild lieber mit. falls ' Komisch ist | .S bevor ich seine Nachfolge 
ichsienochmal JE nur, der ce. Zee | antrat. Aber Ireyon sieht aus, 
A _ als wäre sie nicht einen Tag 
gealtert. 
„„.Phantomias 
ist inzwischen 
uralt! Er hatte 
sich schon... # 
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Oho, heute so galant, |] | 
du alter Charmeur? 


Nee — 
| Zwölf Stunden h 


später... 


da ist ja 
Gustav! 


laufe, fühle ich 
mich immer wie 
ein junges 


h: 


Sy 


TEEN ey 


SS 


Ach, 
Daisy! Du siehst 
immer noch aus, als 
'  seist du keinen Tag 
gealtert, seit ich dich 
\ das erste Mal traf! 
' | meine schöne 
und betörende 
Eisblume! 








/ Puhal! Bäh! Allerdings wird die 

\ Eisblume umweht von einem 

gar grausigen Geruch! 

| Sehr witzig. N 

’ Mein neuer Job als ‘ 

/ Kanalarbeiter mag 
schmutzig sein, aber 

\ ich kann mir warmes 

Wasser leisten. 


Donald kümmert sich aufopfernd um das Wohl 
und die Reinhaltung der Stadt. Oder besser 
gesagt, das tun wir beide! 
















/ Tutdasnur \ 
| Ich hasse Flecken 
auf meinem 







4 Wäsche waschen findest du wohl 
& widerlich, was”? Br 
. - > = i Fi a 
ER a 


"j Ichbin nun 
| 7 mal allergisch 
= \ gegen Arbeit! 


auch einen 
. neuen Job. . 


mn, 

„Kürzlich hörte ich im Damenklub 
einen Vortrag von Professor Putzmann 
über seinen Kampf gegen die 
Umweltverschmutzung.“ 

on 


„Wir waren alle 
vollkommen 
fasziniert!" 


Danach habe ich ihn 
spontan gefragt, ob er Hilfe 
"\braucht, und er hat ja gesag 


Außerdem lerne ich 
jetzt eine Menge 
über Umwelt und 

Chemikalien! 


| Ja, das ist mein 
Mädchen! Assistentin eines 
Professors... Donnerwetter! 





217 


Hier beschäftigt 
A; sich Daisy also 
Am Tag mit höherer Chemie. 
„Hoffentlich kann sie 
mir helfen... _- 
HI\WAY bisher habe ich \ 
j j \) noch keine Spur | 
& )\ ieser Ir  Obichden 
EV | ; Austrittswinkel | 
des Plasmastrahls 


Warum 


li darauf... funktioniert 


Wa-was war das? Das kam J Verflixt! Der kleine 
reichlich überraschend! | Knopf klammt! 


Hrmpf! Dann 
eben mit roher 
Gewalt! 


’ So was! Ich 
sehe niemanden 
mit einer 
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Phantomias | 
nicht woanders 1# 
rumturnen? Ich 
muss arbeiten 


F en 
ee 
ör 


r u: 
er Phantomias! 
DE Huhu, her & 
Ar bin ich! " 
ar ar eure 
\ el in 





Ä | Ah... ja, genau. Ich hörte 
Vielen Dank, | | nämlich, dass Sie sich mit 
Daisy! Zum Glück (On > Chemikalien auskennen. 
ist der Angreifer or | 
verschwunden! 
| Tihihi! 
Das sagst du 
bestimmt zu allen 
Frauen, hm? 


Und ich hab \ | 
ihn noch nicht N 
einmal gesehen! A} 


Ich brauche 


Il wirklich nur Ihre Ich tue, was 


ich kann. Und 
noch viel 
mehr! gi 


Phantomias! 
Du bist es 
wirklich! Wolltest 
du mich etwa 
„_ besuchen? 4 


S nz [| Ich liebe dein neues, raues Outfit! 
Können Sie ei NA \ Es macht dich so männlich, so 
mir sagen, wofür\ %_ | 
man X-7, außer 
als Schmiermittel > 
für Satelliten, noch] 
verwenden 


Oh... Ein echter \F?FL- f  Argh! Phantomias! 
da ist mein Experte? So | | Ausgerschnet hier? 
‚ein Glück! | _ 


Phantomias, 


das ist 
Professor 
Putzmann! 
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alles in der 
Welt sucht er 
denn bei mir? 





Ich habe bereits Ihre bezaubernde 
Assistentin um Informationen gebeten, aber, 
Sie können ; 
mir sicher 
noch mehr 


wissen, wofür 
dieser Stoff 
verwendet 


f Ich werde N. 
mich sehr gern 
um Phantomias 

kümmern, 


Eine überaus dreiste | Wie kann ich dich 


en en a denn erreichen, wenn mir 
| e) 
zahlreiche Labors WER auffallen sollte‘ 


ausgeräumt. Und ich will 
wissen, warum! Br 


Ö nein! Er hat das 
K-7! 


Ich? 
A-aber 
sicher... 

hehe! 


Hüstell Warum 
sollte ausgerechnet 
ich etwas über X-7 


gut! Tun Sie das, | 
‚ Daisy! Ich muss zu einer /} 
“, wichtigen Konferenz! 


Nehmen Sie dieses Superfon, 
dann bin ich nur einen Anruf 
entfernt! 


i Verräter unter 
= sich. Kaum zu 
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%. 7 — N r I - 1 pen F= 


EHE Ta 


findet Daisy 


‚ für diese dreisten 
Diebstähle. 


Allem Anschein 
nach war sie mächtig 
von mir beeindruckt! 


So hat sie diesen 

Glücksgockel von ich aber ehrleh | 
Gustav sicher noch nie gesagt auch nicht! | Offenbar ist ihr 

angeschmachtet. er an | go Donald nicht gut 


Er ist eine ganz ge-wöhnliche Kanalratte. 


Donald ist \@ Jr Eine unbedeutende kleine Kanaille! 
nun mal F DH ! | | 
nicht super! / = 
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Donald, ich | Mehr 
hab Phantomias | als das! 
\ getroffen. Er braucht } “aA Er ist absolut 


meine Hilfe! 
an Grmpf! Und, 
findest du ihn 
ist nicht nur 
sein attraktiver 
Anzug, sondern auch 
die Art, wie er ihn 


= 


Pass lieber \ 
auf, sonst trägt | 
es dich aus der | 


| Es ist sein starker, 
Er ist mutig, \L strahlender Blick, der mich 
mächtig, oe, u 1 en so schwach macht. Seufz! 
markant, | \ 113 — Ä 
männlich... 
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f Zeig 
ihr doch mal, 
wie stark du bist! 
Mach schon! $ 
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} eslLeidl Und \ 
zwar um mich, 
du wahnsinnige / | 
» Kanalrattel / | 


Ach, so ist das also? Phantomias 
ist jaso super und ich bin nur ein 
| kümmerlicher kleiner Kanalarbeiter, 


RE 
Je 


| öperrt die Öhren auf! Ich werde 
euch sagen, wer ich wirklich bin! 





“Was mach \ 
ich denn da? Ich \ > 


darf das doch =} Bah! Vergesst es einfach! 


| \ Ihr würdet es ia sowieso nicht | I 


verstehen! 


Komm, Daisy. 
Lass uns eine 
Runde zusammen 
drehen. 


















Der alte Phantormias 
lauert sicher irgendwo da 
draußen. Und wenn er jemals | 
herausfindet, dass ich in / 
seinem Kostüm stecke... 


Ich darf niemals 
jemandem verraten, 
dass ich in Wahrheit 
Phantomias bin! 











Wer konnte denn ahnen, 

dass ein Pechvogel wie 

du die Villa Rosa gewinnen 
würde”? | 


De-der Briefträger 
hatte sich geirrt. Das 
Schreiben der Lotterie 

| war adressiert an... 


Schicksal sollte 
meine Nachfolge regeln! 
Die Glücksgöttin sollte per 
a Lotterie entscheiden!(*) 4 


An 
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sollte der neue 
Phantomias 

sein! Und mein j 

einziger Erbel; 





Was für ein 
| kümmerliche JA Schrecklicher przs 
Kanalratte JA Albtraum! ZE7° ° stöhn! Es 
P ge j ist schon wieder 
Ba Zeit! Die Arbeit 
ruft! 








| I7S5SBR TAI S a 0 a 
Unterdessen... A [! " ZA Ein wissenschaftliche WW 
Eu a J /F_ | Arbeit wird mich Donalds $ 
Kae 1 \j TS | befremdliches Benehmen | 


hoffentlich vergessen 


| Es stimmt also immer noch... das 4 
Böse ruht und rastet niemals! F 


Das könnte 
Phantomias 
interessieren! 


Es ist einfach 
N beschämend, einen 
“u einstigen Helden vom Pfad 
-\ der Tugend abzubringen! 
Hast du denn gar keinen 
Anstand? 


" Vonmirr We 
aus! Undich We 
kenne ihn seit 

einer halben 





Aha, die 
Diebin! Damit 
Sie's wissen: 
Ich bin eine 
Freundin von 
Phantomias! 


f 

# Das gehört 

| mir, du fiese 
kleine 
Verräterin! _ 


gibt's Saures, 
du fliegendes 
Frettchen! 


Du hast es erfasst! Ich mache jetzt 
nämlich die Fliege! Ich bin zu schnell für 
dich, du Furie! 


"NW Furie? Bleib hier \ 
(me und kämpfe wie ein 
Mann...äh,eine | 
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Das ist ja Phantomias mit dieser 
furchtbaren Frau! | 


Von wegen 
Superheld! Er ist nichts 
als ein Lügner, ein 

haltloser Heuchler! , 


Mein lieber \ h "u Y A NS f Ichmussdenarmen \ 
Donald würde TI 1 h Sur Donald suchen und ihm 
| michniemassoe Fe 1 | Y/ Ä 
\schäbig behandeln! A 


„I A Schluchzi J- 


ML 





Schnief! ) 
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Sollen Gustav und 
Daisy doch Eis laufen, 
bis sie zu Eiszapfen 

erstärren! 


Wahrscheinlich 
lachen sie gerade 
über mich: Donald, 
die kümmerliche 
 Kanalratte... pfahl 


Wen 
kümmert 
das schon! 


Ich 
wünschte, ich 
könnte ihnen diese 
Ladung über die 


Köpfe kippen. 


Huch! Das 
ist ja Professor 
Putzmann! 





Raus damit! Was haben Sie 
hier unten in meinem Kanal zu 
suchen? 


liches Experiment. Ss 
Das verstehen Se fr 4 e3 Warum glauben 
nicht! De immer alle, sie seien 
—— IA ZA 7A klüger als ich. Hier unten bin 
7 ich der Experte, klar? 


Na-natürlich sind 
Sie das! Ich könnte Ihr 
Expertenwissen qut 
brauchen. 


Ach? Und 
wozu? 


Wissen Sie, ich "\ Ing Ya Nicht 
muss dem Abwasser A _ N) >| in meinem 
unbedingt noch etwas B\ DD a 5 \ Kanalbereich! Auf 
zusetzen, bevor ich kn oo —— keinen Fall! 
zurück an die Öber- &% Fan kn — Fa 








' Aber es ist ein guter 
Plan! Alle sollen im 
| Unrat baden und am 
2igenen Leibe erfahren, 
was Verschmutzung „ 


Wollen Sie mir nicht helfen? Es geschieht doch 
„ alles für das zukünftige Wo 


Gut, ich 
helfe Ihnen, 
Professorchen... 
dann aber richtig! Wir 
verdreifachen den 
Effekt! 


hivon M 


| schon! Dir täte 
B, es sicher gut... | 


utter Natur __ 


m, 


Komm 


und sie 
haben es 
verdient! 


Das 
ist... äh, ganz 
wunderbar, ja! Aber 


| ich warte noch auf die 


letzte Zutat. 





Ich 
hab auch 
noch einiges 
vorzubereiten! 


4 Wenn Donald 
K Duck SE um eine 


Siele und 
Schleusen Te Er “ IE Weil 
missen if IE: 7 ..dann 
4 eingestellt de N run e kommt keiner 
a werden! ge Ä | a unbeschmutzt J 
In — | davon! = 


Hier, Professor, 
wie bestellt! 


/ Ah, das X-7! 
Exzellent! Jetzt 
haben wir alles 

4 beisammen! / 


Tja, es a 
geschieht ja auch alles im Namen 
einer guten Sache! 


f Nachdem ich 
Ihre Assistentin 
getroffen habe, ist 
mir klar, warum ich 
Ihr eigenes Labor 
ausräumen 


sollte! b 
Es wimmelt von 


Verrätern! Wer ist denn 
der Typ mit dem Helm? 





Eine Art 
Kanalisations- 
Experte... und er 


4 steht auf unserer / 


Seite. 


Schnell! Verwandie dich WW 
\ in Phantomias und schnapp # 


R 
NL damit die 
> ap: Gelegenheit, 


dich zu 
DZ > rächen! 


sie dir! 


Ireyon! Der 
Professor und 
sie sind ganz 

offensichtlich 

Komplizen! 


Aber sie planen eindeutig 


etwas extrem Entsstzliches Pr 

und Ekelhaftes! 
Genau! We 

Mussman PR Hi 

da noch mehr 4 + 


BrE \ wirklich kaum zu ertragen, durch 


welche Abgründe der arme 
Donald gehen muss... 


Alles ist soweit vorbereitet, 
Professor Putzmann! 


Wunderbar, \ 
mein hilfreicher 
Freund! 





© nein! Da ist ja dieses fiese 
Frettchen! Öffenbar hat sie Donald und den } 
Professor in ihrer Gewalt! Ich muss sie 


unbedingt retten! 


Ä ı\ brauchen Sie denn den 
Endlich Staubsauger, Professor? 


ist die Zeit 
gekommen für meine 
„ erlesene Erfindung! 


eine gründliche 
Reinigung zu 


' Heute beseitigen 
wir nämlich die Wurzel 
allen Übels und 7 
Unrats... 
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Es ist gut, die 


Umweltverschmutzung zu 


beseitigen, aber das... 


Von diesem | 
Moment an bin ich nicht mehr 
4 der unscheinbare Professo 
_ Putzmann... - 


„ab 
sofort nenne ich 
mich Putzteufel! 
Hahaha! 


' Lenk ihn ab, 
= Mädchen! Dann 
A verwandle ich mich 
in Phantomias 


Du beseitigst 
hier nichts und 
niemanden mehr, 
du fehigeleitetes 
Frettchen! 





Daisy! Was 
machst du denn 
hier unten? 


Buaha- 
hahaaa! 


Erblickt 
meine Kreatur 
und erstarrt in 

Ehrfurcht! 


7 Donald! Was 
= hat das alles zu 
= bedeuten? 


Hier seht ihr den 
Vernichter sämtlicher 
Umweltverschmutzer... 
und damit meine ich j 

' euch alle! 


ihn euch nur genau 
an - solange ihr noch 
könnt! 





nur ungern allein, | 
aber ich habe eine } 
ganze Stadt zu £ 
plündern! 


Nicht dass 
ihr denkt, ich sei 
ein gewöhnlicher 
Dieb! Ich sammle 


lediglich Mittel für 


eine weltweite 
>» Lösung! 


7 


17 Auweial 
| Die Plasma- 


etwas einfallen 


lassen, werden 
wir wortwörtlich 


Ze vergesse 
— \ besser meinen 
_ Stolz... 


„und rufe 
Phantomias zu Hilfe! 





- Donald, wer ruft dich 
denn ausgerechnet jetzt 


Ähm... 
du bist es 
jedenfalls 


Natürlich 
nicht! Ich 
rufe doch RE 
TEN | BE > = ... ja, 
ar - | he klar! Ups, 
= FE BE 97 = aus der Hand 
gerutscht! 


So was! Warum antwortet rer Aber er braucht doch die 
erdennnicht? $ T ker ze E | Informationen über diese 
| elefon auch N_Chemikalie - dieses X-7L 


WW Er kann uns 
hier sowieso 


Es ist ein 
Molekülkonzentrat, 
das auch in der 
' Nahrungsmittelindustrie 

verwendet wird! fe 


Was? Ist 
dieses Monster 
etwa essbar? 















Ich bin 
z gespannt, ob 

—ı das dam Monster 
gefällt! 






Also, 
wenn man ein 
paar Tropfen X-7 mit 
PZ-4 und Unmengen 
A an Wasser vermengt, 
= erhält man... 





Es wird uns 
nicht viel helfen, 


wenn das Biest 
besser echt, 


| Jetzt sei doch nicht so kindisch, Donald! 
Jedes Parfum enthält nämlich den Stoff PZ-4! | 













Ich fasse es nicht! Der Tentakel 
verwandelt sich in... 


Ja, so steht es im Chemiebuch! Aber leider 
sind diese schrecklichen Tentakel schon 
überall. Bald haben sie die Stadt erreicht! 


Ba 2 TE Und dort 
| werden sie alles 


auffressen! 


MH 


Bist du auch sicher, dass ein paar Tropfen 
ausreichen, Daisy? 
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schon, 
allerdings 
muss das Zeug 
im richtigen 
Verhältnis... 


Der Tarık 
ist mit der gesamten 
Kanalisation von Entenhausen 
verbunden... 


Ei 
u 
La 1 
# 
FRE; 
-. | 
= 


| Wir haben nur einen 
Versuch! Schnell, kipp dein ganzes Parfum in 
diesen Tank dort! 


„und eine 
kleine Kanalratte 
hat zufällig schon 

alles für einen 
stadtweiten Schlag 
vorbereitet! 


Sieh nur, es 
klappt! Die Tentakel 
verwandeln sich in 
i Softeis. 


Wieder 
was gelernt... 
aber probieren 

möchte ich das 


A. 1 lieber nicht. 





OÖ nein! Mir 
fällt gerade ein, 
A dass ich gerade 
#\ Abertausende 


„von dieser Eispampe 
„4 durch jedes verfügbare 
| Abwasserohr In 
Entenhausen pumpe!" 


TE 


; { Br | Hi zn 
ii - f Y 
a," # u ' 
/ fi h ne = - 
ni a ! e a n Fä 
fn } 6 - ut [ h 
ur ui Ay 1 
j 
un a - 


| Kein Problem! Das trocknet auch wieder! Was 
sollen wir denn jetzt mit dieser penetranten Person 


als du sie... nun 
ja... aufgehalten 
n 
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Ups! Ähem... 
es tut mir sehr 
Leid, Gnädigste!; 


ja, ich hab 


ein Bleirohr | 


benutzt... 


Ich 
will ja nicht 
stören, aber / 
dieser Irre wütet } 
munter weiter... 


zwar mit 
seiner Plasmakanone! 
Während wir uns hier 
unterhalten, bedroht 
er die Leute in den 
Straßen über uns! 
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Das übernehme 
ich! Schließlich bin 
ich ihm auf den 

Leim gegangen! 


Er gehört 
jetzt mir! Mir 
\ ganz allein! ; 


Kein Themal 
Frauen mit einem 
so mächtigen Schlag 
pflege ich rückhaltlos } 


wenn schon, 
Schwester! 
Schlag bleibt 


ganz alleine hat 
sie nicht den Hauch 
einer Chance gegen die 
ı Kanone von diesem 
 Wahnsinnigen! 


Da hast du 
allerdings Recht, 
Donald. Wir müssen 
ihr helfen! 





Das Beste wird wohl sein, wenn wir schlicht und 
ergreifend die Polizei rufen! 


ıch dachte, 
du bist ganz 
verrückt nach 
ihm? Er ist doch 
ein Held und... 


f Denn trotz allem 
ist das ein Job 
für... 


Einzige, nach dem 


ich verrückt bin, 
bist du, Donald! 


Phantomias? Unsinn! 
Wenn wir zusammen sind, 
brauchen wir doch keinen 

Superhelden! 


Also dann... 
du holst die 
Polizei und 
ich mache die 
...neute 
hat sich die 
„Kanalratte” zum 


Die Kanalratte | 
und sein Mädchen! 
A Richtig romantisch! | 
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.„Phantomias, 
den Beschützer 
Entenhausens! 


nur hoffen, dass 
ich nicht zu spät | 
komme! i 


Ups! 
Ich bin 
ihm direkt 

vors Visier 
geflattert! } 








Er hat mich 
noch nicht 


Dabei hatte 
u ich so große 
=\ Pläne mit dir, 


SSL die Putzhexe 
Fi werden 
können. 


IKA-FU 


Ich kapiere 
immer noch nicht, A. 
warum du dich gegen EB ® 
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Das war ganz und gar nicht unser Plan! Sie haben || 
mich bewusst getäuscht und in Ihre schmutzigen | 
Machenschaften verwickelt, Sie Wahnsinniger! 23 


Ich habe mit 
Schmutz absolut 
nichts am Hut! 


| Ganz im Gegenteil! Ich säubere | ES) Fe |  „Uffl Alleine 
diese Stadt, und da ist kein Platz \ Zu / werde ich nicht mit } 
für einen Schandfleck wie dich! I, un en 


up Tg Te 
' P" u 
i - it 


Hallo, zusammen! Ich 
hoffe, ich komme nicht | 
ungelegen! 





248 


Ich hab auch was 
7 Nettes mitgebracht: 
#1 einen harten Gruß von 
S meinem Fuß! Am 


Na, Putzteufel, 
wie sieht es aus? 
Gehst du jetzt nicht |} SR ei | er 
lieber nach Haus? Ed De '  Flattermann! Ich rüste mich 
MD e lediglich für einen 
_  Frontalangriff! 


reimender 
> Phantomias? = 
Auch das 


So, ihr lästigen \ 
Fliegen, kostet die 
kolossale Kraft von 

Putzteufel! 
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Umpf! Der saubere = IE 


Junge spielt aber 


m verflixt schmutzig! 2 G 


' Los, komm, 
wenn in deinem 


Inneren noch etwas 


von der einstigen 


Ehre vorhanden SE 


ist! 


Auf 
geht's! Greifen 
wir uns diesen 


durchgedrehten 


Professor! 


können wir 
doch auch, 


kannst du 
Bo. gerne wetten! 


; Gib auf, du 
fieser Putzteufel! 
Gegen uns beide 

hast du nicht 
den Hauch einer 
Chance! 





Zu putzig! Glaubt ihr h 
das wirklich? f 


sollten wir ihn 
„1 lieber von zwei 
=\ Seiten angreifen? /. 
Zu 


4 ja, einen Versuch 
In ist es wohl wert! _ 


Andererseits... 
lassen wir ihn 
i lieber herankommen. 
Du hast doch einen 
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Jetzt geht's 
unwiderruflich 
abwärts! 


Tja, runter 


kommen sie 


eben immer... Ari 
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O nein! Der Superhaken 
von Phantomias 
bringt das Innenleben 
meiner Plasmakanone 
durcheinander! 


' © nein! Das 
4 darf doch nicht 


Der 
Putzteufel ist 
geschla... 


' 
| 


RR 
# 


vu 
\ AnV 


L 


[5 F| 
1 R | 
f 
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[ee 


oA | 


f 


| 
Ein wahrhaft fulminanter Sieg für u " 
Phantomias aus der Villa Rosa! Sieh an, da rückt 2 


\ 
} 
u) 


Bitte glaub WW 
mir, ich hab N 
nichts mit der 


; ne re V) - . ae 
ll ill 
= L | 


h 
| 
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Allmählich hab 
ich das Gefühl, 
dass sich so einiges 
geändert hat... 


weißt du was,] 4 
„Phantomias?,2_ 


Danke! Ich 
hab mich übrigens 
| gewundert, dass du 
MB nicht einen Tag älter 
aussiehst, als auf 
einem uralten 
Foto und... 


Sie ist ver- 


‚ schwunden! 
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4 Spielst 
du etwa auf den Kodex 


E Ich bin sehr 


| \ froh, dass es dich 


noch gibt! 


7 reyon? wo bist Y 
a du?ireyon? 4 


Aber ich bin mir 

sicher, dass ichsie 
4 nicht zum letzten Mal 9 
= getroffen habe... 4 
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“ Das neue LTB 
„Das Geisterhaus“ 
erscheint am 
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Die tollsten Geschichten von 
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Ab Ip. Januar 
im Handel! 





Weck den Künstler in dir! 






Murmelbahn, ein abeefahrenes 
art f 2 
ıTı 
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Zeit des '. 
Wiedersehens : 
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D ie Ninjas der Nacht haben Micky in ihren dunklen 
Fängen!UndDonaldeilttodesmutig zu seiner Rettung. 
Dabei will er auch gleich die Entführten Daniel Düsentrieb 
und Doktor Zweistein befreien und ein finsteres Komplott 
aufdecken, das die ganze Welt bedroht. Ein gewagter Plan? 
Nicht für Meisterspione wie unsere Entenhausener! Denn 
wer könnte unauffälliger in schmierigen Hafenkneipen 
ermitteln als eine uns vertraute Gestalt im Matrosenanzug? 
Er trinkt sein Blubberlutsch lieber geschüttelt als gerührt. 
Sein Name ist Duck, Donald Duck. Den gleichen stolzen 
Nachnamen trägt bekanntlich auch Onkel Dagobert. 
Und der hat in diesem Buch ein wahrlich zauberhaftes 
Erlebnis. Wer ist die Wunder-Sekretärin wirklich, die er 
seinem Erzfeind Klever mit aller Macht abwerben will? 


Ein verdächtig lustiges LTB 
mit 8 gefährlich genialen Storys! 
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